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* Gefährliche Uoalltlonen.
In den freimüthigen Warnungen der nationalen Presse , welche

fürchtet, daß der monarchische Gedankt im Volke durch gewisse
Vorgänge der letzten Zeit nichts weniger als gekräftigt werde, er¬
blickt unglaublicher Weise die „Karlsruher Zeitung", die, wie es
scheint , in dieser Hinsicht den Kopf in den Sand zu stecken sucht,eine Untergrabung desselben monarchischen Gedankens. Und
ebenso verdient es festgehalten zu werden, daß die „Karlsr . Ztg.

"
wünscht, man möge der englischen vornehmen Presse in ihren
Schmähungen Kaiser Wilhelms nur ja nicht entgegentreten . Das
ist denn doch das Höchste, was man nationalen und monarchischenBlättern plötzlich zutraut und wir wenigstens werden uns in
unserer Pflicht dadurch nicht irre machen lassen .Sodann rückt das offiziöse Blatt in den Vordergrund , was
zu gewissen zu fürchtenden Koalitionen die ltnksliberalö „Boß .
Ztg.

" schreibt . Das Berliner Blatt sagt :
„Vor einigen Tagen hat sich die gesammts Presse mit befrem¬denden Ausführungen des Fürsten Uchtamski beschäftigt . Er

ist seit langer Zeit der Vertrauensmann des Zaren, « ein Blatt
hat gleichzeitig heftige Ausfälle gegen die Haltung der Deutschenin China und Ltebeswtzkbungen , me an die Adresse des Insel -
reiches gerichtet sind» veröffentlicht. Mat hat plötzlich entdeckt,
daß eigentlich die Interessen Rußlands «ad Englands nicht so ver¬
mieden seien, um ein« Annäherung , ein Bündniß zwischen beidenMaaten auszuschließen. Cs hat in diesem Jahrhundert Zeiten
gegeben , wo sehr ernste Anerbietungen zu einem solchen Bündnitz
ergingen, sowohl unter dem ersten Nikolaus wie noch vor wenigJahren . Unter diesen Umständen erscheint es keineswegs undenk¬bar, daß solche Bemühungen auch heute im Gange sind . Mit den
Auslassungen des Fürsten Uchtomski fallen sehr erregte Artikelder „Nowoje Wremja " zusammen» die auf das Vordringen der
Deutschen in Kleinasien Hinweisen und in dem Satze gipfeln :
„Moltke's Wunsch, der deutsche Adler möge seine Fittiche über
ganz Kleinasien erstrecken, ist der Erfüllung nahe .

" Diese Be¬
trachtungen machen in der kubischen Gesellschaft großes Aufsehen.Sie scheinen bestimmt» die öffentliche Meinung » so weit von einer
öffentlichen Meinung in Rußland die Rede sein kann» auf ein
inniges Einvernehmen mit England vorzubereiten .' England wird heute ein dringenderes Bedürfniß als je zuvorempfinden, Anlehnung an eine Großmacht zu suchen. Und Ruß¬land hat durch seine bestimmte Zusage, die südafrikanischen Ver¬
legenheiten Großbritanniens in keiner Weife ausznnühen , durchdie strenge Erfüllung dieses Versprechens «nd die vollkommene
Zurückhaltung gegenüber dem Präsidenten Krüger den Bode« fürei» Bündniß mit England bereitet. Gelingt es den Staats¬männern am Newski-Pkospekt , diesen Plan durchzuführen, sowerden sie glauben» daß der Dreibund gesprengt sei. Die über¬
mächtige Koalition gegen Deutschland liegt dann nicht mehr
außerhalb des Bereichs der Möglichkeit. Die Franzosen werdendie Buren Buren sein lassen und nur an die Vergeltung für Sedan
denken. Und dann wird sich zeigen, daß auch über die Fragen der
Weltpolitik» über die Zukunft der Kolonien nicht im fernen Aus¬
land, sondern in Europa entschieden wird .

ES ist nicht «nnöthlg, auf die dunkle und kritische Lage der
auswärtigen Tinge hinznweise «. Die Aufgabe der deutschen Di¬
plomatie ist heute noch dieselbe wie zu Bismarck's Zeiten . Undwir hoffett » daß es ihr gelingen werde» gefährliche Koalitionen zuhindern Und ebenso Deutschlands Interessen zu wahren » wie es

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von EMMY von Bvtgsted «.

<Nachbruck verboten.)
(87. Fortsetzung.)

»Helfen Sit mir. Herr Doktor — die Männer dort laste« mich
nicht weiter l" sagt« Friede ängstlich zu Doktor Wolffhardt.

„Nehmen Sie meinen Arm , mein Fräulein» bann soll Sie
niemand mehr beläsftgen dürfen.

"
Friede gehorcht, in allen Gliedern bebend vor Glückseligkeit.Me darf an seinem Arm dahinschreiten , darf feint Stimme hören.
Verstohlen betrachtet sie ihn. Er stcht blaß und müde aus.
„Was führt Sie so spät noch auf di« Straße ? Wie mir

scheint , vernachlässigt Herr Rafaelli sein« Pflicht ; ich werde eS» einem Onkel mittheilen ."
„Bitte , nicht, Herr Doktor! Ich allem bin schuldig , ich wollte

tzchtn , und ich ging ."
„Also den Trotz haben Sir noch nicht verlernt !" Karl lächelt

lAcht. „Es war sehr unvorsichtig von Ihnen. Dir sind hier nichti» Schwanthal ."
„Nein , ich habe es bemerkt ! Oh » wie ich diese Stadt haste --

über bitte , Herr Doktor, sagen Sie nicht Fräulein zu mir. Sit
hoben mich doch sonst Friede genannt."

„Das geht hier nicht. Sie sind «in« Dame geworden und
müssen so behandelt werden .

"
Er klickte sie ernst und lange an. Es scheint ihm» als fti st» ln

dtm modischen, eleganten Kleide noch schöner als auf dem Moor.Ihre schimmernden Augen hängen bittend an seinen Zügen, ein
weiches Lächeln schwebt um seine Lippen.

„Herr Mktor," eS klingt leise und schüchtern, „sind <N « mir
noch böse ? Za» Sie sind es, ich Miß es ! Sonst wärt» Sit zrt
Rafaelli'- gekommen, um nach mir zu sehen.

"
„Fräulein Friede!"

selbstverständlich ist» daß die Selbständigkeit der deutschen Politikin jedem Punkte und nach allen Seiten unverkümmert bleibt . Es
ist gut , über die augenblicklichen Erscheinungen hinweg in die Zu¬kunft zu blicken . . . Donjonrs en vedette !"

Es ist gerade kein Rnhmeszeugniß , was der deutschen Diplo¬matie in den obigen Ausführungen ausgestellt wird und sollte eS
sich so verhaltm, wie die „Boss. Ztg . " es mitthellt» so würde dasVertrauen zu unserer AnslandSpvlitik wohl Nicht allzusehr ge¬winnen. Denn das» was die „ Voss . Ztg . " ausmalt» zeigt nichtunr , was wir zu fürchten hätten , sondern was wir leichtherzig
aufgegeben und verloren haben würden : ein dnrch BtsniarckS Gtaats-
kunst gesichertes freundschaftliches Berhälttttß zu eben dem Rußland»gegen dessen Bestrebungen wir nach der offiziösen Bestätigung jetztum Hilfe und Rückendeckung bft England nachsuchen müßten . Die
Schmähungen der vornehmen englischen Presse ans unseren Kaisersollen bei solcher Abmachung sanimt derAbweisung Krügers dann aNgen-
scheinlich als Trinkgeld a» die englische» Konservativen betrachtet werdrn .

Die Eröffnung de» englischen Parlament» durch«önig Eduard VII.
— hlondo«, 14. Febr»

Die Eröffnung des Parlaments fand heute mit größeremPrunk als seit dem Regierungsantrittder verewigten KöniginViktoria
statt . Auf dem ziemlich kurzen Wege vom Buckinghampalast bis zumParlameutsgebäude waren außerordentlich große Menschenmengen an-
gesammelt. In den Straßen bildeten die Truppen und die Polizei-
MannschaftenSpalier . Der königliche Zug bestand aus 6 Wag eit . Juden
erstell fünf saßen die Mitglieder des Königshauses , das Gefolge unddie .Höfwürdenträger . Däim folgte die prächtige Staatskarossc, die
auch von Georg m . benutzt wurde. In dieser hatte das Königs¬paar Platz genommen. Die Karosse wurde von 8 Pferden gezogenund von etiler Abtheilung der Leibgarde escortirt. Der König trug
Fcldmarschnllsuniform , die Königin das Diamantdiadrm. Sie wurdenüberall begeistert begrüßt .

Um 2 Uhr fuhr der königliche Wagen in das Paria m ents¬
geb ände

.
unter Salutschüsse» »nd Glockengelänte. Das Hver»

paus bot ein überaus glanzendes eindrucksvolles Bild es war bis
zum äußersten gefüllt. Ein Theil des Hauses war eiiigenommenvon den Damen der Peers, deren schwarze Kleidung mit Diamanteneinen lebhaften Kontrast zu den rothen Roben der Peersbildete. Ans der Thronestrade waren die Throlle für das Köiiigs -
paär sowie ein Sitz für den Herzog von Aork ausgestellt,welch ' letzterer nicht anwesend war. Die Sitze für die Prinzessinnenwaren zu beiden Seiten der Throne aufgestellt . Unter den An¬
wesenden waren das Prinzenpaar Karl von Dänemark und Prin¬
zessin BIctoria von Wales, Prinzessin Beatrice . Prinzessin Louise,die Herzoge voll Coi' iianght , Cambridge . Fife » der Lordmahör von
LoliböN , etwa 20 Botschafter und Gesandte.

Nachdem der königliche Zug das Haus betrat , Nahm dasKönigspaar di« Thtonsitze ein. Hierauf kam das Kau» der
Hemeinen , nachdem die entsprechende Aufforderung an dastelbe er¬
gangen . Mit ihrem Sprecher an der Spitze in bas Hans der Lords.Nachdem der König sitzend den ihm vom Lordkanzler ab -
genommcnen Eid abgelegt hatte , erhob er sich und verlas mit
drutllckier klarer Stimme dir Thronrede .In der Thronrede wird zunächst auf die nationale Betrübnißund Trauer über den unersetzlichen Verlust durch den Tod der ge¬liebten Mutter hingewiesen, die der ganzen Welt ein Beispiel gabfür das , was ein Monarch sein sollte. Der König wünsche lebhaft,in ihren Fußstapfe » zu wandeln . Sodann heißt es weiter :

Inmitten des allgemeinen und persönlichen Schmerze- ist es
mir eine Genngthunng , dem Parlamente zu versichern» daß die
Beziehungen zu den Mächten fortdauernd freundlich sind. Der
Krieg tu Httdasrika ist noch nicht gänzlich beendigt , aber die
Hauptstädte des Feindes und die hauptsächlichsten Ver -
bittdungsltnteu stnd in meinem Besitz . ÄS sind Maßregeln
getroffen , die . wie ich sicher hoffe, meine Truppen in Stand setzen werden ,den Streitkräften. die ihnen noch gegeuüberstehrn wirksam entgegen zu
treten . Ich bedauere sehr den Verlust an Menschenleben und Geldopfern,die der nutzlose Guerrillaktieg mit sich bringt, den die Buren
fortführen. Eine baldige Unterwerfung ist in ihrem eigenen Jntereffe
sehr zu wünschen , da es uns, so lange sie nicht erfolgt, unmöglich
ist . in jenen Kolonieen Institutionen einzusetzen , die allen weißen
Bewohnern gleiche Rechte , der eingeborenen Bevölkerung Schutz
und Gerechtigkeit sichern werden. Die Liuuahme KeKtug» durchdie verbündeten Truppen und die glückliche Befreiung der in den
Gesandtschaften belagerten Personen sind ein Ergebniß, zu dem meine
indischen Truppe» mtb die Seemacht wesentlich beigetragen haben .
Auch erfolgte die Unterwerfung der chinesischen Regierung unter die
Forderungen, ans deneit dir Mächte bestanden. Die Unterhandlungendauern noch fort über die Art, wie die Zustimmung zu den
Begiiigimgen der Mächte zu verwirklichen sei. Der König
erwähnt sodami die Errichtung des australische » Siaatenduudesund den bevorstehenden Besuch des Herzogs von Cornwall und
Dort zn der Eröffnung des BundrsparlamtntS. Nach dem Be-
schlnsse des Königs sei dieser Besuch auf Neuseeland Und Ca na da
auszndrhnen. Der Köllig spricht dann seine Freud« über die
rasche und loyale Antwort aus , die der neuerliche Appell an den
Patriotismus und die Hingabe Kanadas und Australiens fand,den die Fortführung der Feindseligkeiten in Südafrika veranlaßte.Die Thronrede theilt dann die erfolgreiche Unterdrückung des
Aufstandes im Ascha «tigebiet mit, und ferner, daß die durch die
große Dürte in Indien hervorgetusene Nothlage und die große
Sterblichkeit durch rechtzeitig eingetretenen Regen bedeutend
herqbgemildert worden sein . Zu bedauern sei allerdings, daß in
der Präsidentschaft Bombay noch fortwährend großes Elend
herrsche , das zu lindern Man bemüht sei . tzm Budgetvoranschlagfür das kommende Jahr habe man ernstlich Sorge getragen , die
Ausgaben zu beschränken, aber die Erfordernisse für Heer und
Flotte, besonders die für de» südafrikanischen Krieg machten eine
Erhöhung der Anleihekredite unvermeidlich . Die Thronrede

macht endlich darauf aufmerksam , daß für die Civilliste neue A«-
vrdllüngen zu treffen seien. Der König stelle dem Unterhause die
Staatseinkünfte zur Verfügung, die auch die verewigte Königinihm eingetäumt hatte . Znm Schluffe werden durch die Thronrede
Vorschläge zur Vermehrung des HeereskoutlngcntS des Reichesund andere innerpvlttische Vorschläge angekündtgt. /

Nach der Thronrede stiegen der Kö«ig und die Königin vonder Estrade herab, der Zug bildete sich wieder und verließ das
Haus . Der König trug die Feldmarschallsuniform, darüber einen
karmostnrothen mit Hermelin verbrämten Mantel. Die Königintrug einen ähnlichen Mantel , darunter ein schwarzes Kvstüm mitden Abzeichen des Hosenbandordens.

Die Bühnenleiter und die Theaterzensur.
Der Deutsche Buhnenvekei «, an dessen Spitze der General-Intendant der königlichen Schauspiele in Berlin, Graf Hochberg,steht und dem u . A . die Generalintendanten Frhr . v . Perfall in

München, Dr Bürklin in Karlsruhe und Frhr . b . Plappart
„Oh , wie häßlich das aus Ihrem Munde kliNgt! Sie habenmich in Cchwankhäl doch mit Namen genannt."
„Seitdem sind Sir eine Erbin geworden und werden bald be¬

rühmt sein, wie kann ich da so vertraulich mit Ihnen verkehren , wie
einst ! " Und nach einet Pause setzt er ernst hingllt „Ja , es Wat
unrecht von Ihnen, mich ohne »nt gutes Wort zu lasten, trotzdemSie meine Reue sahen.

"
„Wir wollen doch nicht mehr von dem alten Streit sprechen,"bittet dos Mädchen , „sonst zanken wir uns vielleicht wieder , HerrDoktor. Und Nun kommen Sie auch zu Rafaellis , und hören,was ich gekernt habet Bitte , sagen Sie ja !" Sie hält seine Handfest, und ihre Augen flehen noch beredter altz der Mund. Da gtebter sich wider Willen gefangen und antwortet :
„Ja , ich werde kommen."
„Aber auch bald — morgen schon !"
Et mutz über ihren Ungestüm lächeln ulkd sagt ablenkettd :
„Hfier stnd wir am Ziel und Sie in Sicherheit. Gute Nacht ! "
„Gute Nacht ! Ich danke Ihnen , Herr Doktor !"
Wolsfbardt schließt seiner Begleiterin die Thür auf und br-

giebt sich dann aus den Heimweg.
Angstvoll wird Friede von ihrem Mrthe empfangen and der

Maestro will ernstlich böse werdrn .
. „Solch ' ein Unvernunft, solch ' ein Wagniß , bei Nacht spa¬zieren zu gehen. Ist so etwas schon dagewesen '. Wie hast Du dasleiden können, Beatrice ?"

„Schelten Sie nicht , Papachen, " und Friede umarmt den kleinenMann , „ eS war so wundervoll , Sie ahnen gar nicht, wie schön!Ich habe unsere sanfte Beatrice einfach nicht gefragt, ich bin eben
ßegangen .

" Und den letzten Satz singend und lachend wiederholend,eilte Friede in ihr Zimmerchen.
Der kleine Musiker stcht dem Mädchen kopfschüiiclnd nachund wendet sich dann zu seiner Tochter :
„Die wird immer schöner und blühender, " sagt Mfarlli mit

einem 'wehmüthigen Blick auf sein zartes Kind. „Ich woÜte, Du
hattest diese Gesundheit , mein Herzchen !"

„Aber , Väterchen» mir fehlt g<w nichts. Aetttzsftg « Dich dochnicht ! "
Der klein« MallN streicht sanft Und zärtlich über seiNts Lieb¬

lings Hnupt.'
„Du bist so bleich Md — so still." setzt er wie zögerckd hinzu .

„Kann Dein alter Vater irgend etwas für Dich thuN ?"
. „Nein !" Das Mädchen schmiegt sich innig an RafaelliS Brust.

„Du grebst mir alles , was ich fordere.
"

'Ja , blaß und müde Ist Beatrice , der Vater hat Recht . Nie¬mand jedoch trägt daran Schuld, als jener schöne, blonde Mann,vor dem sie flieht , so oft sie ihn von ferne erblickt . Stundenlangringt sie in heißem Gebet gegen ein Gefühl » vor dem ihr« reineSeele sich entsetzt , in schlaflosen Nächten überdenkt sie, wie st«diese Liebe bannen kann.
Der schweigende Kampf gegen diese unselige Liebe zehrt nvchrund mehr an Beatrice' s Leben, und Rafaelli hat Wohl Grund, »h-

wohl sie hartnäckig leugnet , um ihre Gesundheit zu bangen. Meeine Blume, welcher der Sonnenschein fehlt , stecht das Mädchen
dahin — Nur Einer könnte sie retten und ihn muß sie fliehen! —

Friede ist seit dem Wiedersehen mit Wolffhardt rin wahrerKobold von Uebermukh. Er hat Wort gehalten Und ist gleich amanderen Abend gekommen , und er sind bestimmte Tage festgesetzt,an welchen er bei Rafaelli's vorsprechen soll .
Fridde läßt ihr« schimmernden Zöpfe wieder wir in Schrvanthal

hetcrbbängen . und als Rafaelli erstaunt dir Lände zusammen¬
schlägt , wickelt sie ihn ein in die goldigen Strähnen und hält ihnlachend gefangen .

Volfshardi kommt oft und gern zu Rafatsti' S, ja schließlichbegreift er nicht, wie er es ohne diesen Umgang ertragen hat . Erhat nach Sckwantha ! zUtückkrhien Wüllen , vorläuftg tziebt er diesenPlan auf und schiebt Arbeiten zur Entschuldigung vor, um seinenOnkel zu beruhigr». Fortsetzung folgt.)
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in Dien mrgehörm, beschäftigt sich seit längerer Zeit mit der
Theaterzcusut. Der Ausschuß ist zu der Überzeugung gekom¬men. daß ein deutsches Reichstheatergesetz anzustreben, inzwischenaber die Zensur alsbald durchgreifend zu ändern ist. Der Vor¬
sitzende des Ausschusses, Dr . Tempelteh , schlägt nun mtt Zu¬stimmung des Ausschusses der Generalversammlung vor, zunächst
folgende Petition an das preußische StaatSmiaisteriuw zu richten :Dem königlich preußischen Staatsministerium beehre ich mich,als Präsident und namens des Deutschen BühnendereinL, nach¬
folgendes Gesuch ganz gehorsamst zu unterbreiten . Es handelt
sich um die künftige Gestaltung der Theaterzensur . Zwar gehendie Wünsche des Bühnenvereins bedeutend weiter : auf eine
reichsgesetzliche Ordnung nämlich des gesammten Theaterwesensfür das Deutsche Reich . Bis dahin aber bescheiden wir uns indem Wunsche, daß es dem königlichen Staatsministerium ge¬fallen niöge, unser Theaterwesm, entsprechend der Höhe, die die
darstellende Kunst gegenwärtig in der allgemeinen Schätzungeinnimmt , und in Rücksicht darauf , daß gerade diese Kunst unter
den heutigen Bildungsmitteln des Volkes obenan steht , hinfort ,gleich den bildenden Künsten und deren Jüngern , von der bloß
polizeilichen Beeinflussung uud Aufsicht freizumachen und eS dem
Ressort des Kultusministeriums zu uuterstelle« . Nun erkennenwir freilich sehr Wohl, daß es zu dieser Neuerung vorerst der
Schaffung eines umfassendenTheatergesetzes bedarf , und wir wer¬den daher erst später, wenn diese Vorbedingung erfüllt ist, imsermGesuch besi.mmteren Ausdruck geben . Nur auf die eine dringendgewordene Frage der Theaterzeusur gestatten wir uns schon jetztdie Aufmerksamkeit des hohen Staatsministeriums ganz gehor->amft hinzulenken. Die im Deutschen Bühnenverein vertretenen
Bühnenleiter sind sich einig darüber , daß aus praktischen Gründenund im Interesse einer geregelten Theaterführung die völligeAufhebung der Zensur wenigstens zur Zeit «nthunlich ist. Wohlaber erscheint es ersprießlich , um mancherlei unnöthig Aergernißgebenden Mißgriffen nach Möglichkeit vorzubeugen, die Zensur¬behörde durch einen aus litterarischeu und künstlerischen Persön¬
lichkeiten zusammengesetzte « Beirath zu ergänzen, wenn angängig ,sogar zu ersetze «. Und die Berufung dieser Persönlichkeitenmöchte, so wünschen wir , vom Kultusministerium aus erfolgen.Mindestens aber müßte vorläufig , bis ein Dezernent für Theater -
angclegenhciten im Kultusministerium bestellt sein wird , das
Ressort des Innern mit dem des Kultus sich ins Benehmen setzen ,um die Frage der Zusammensetzung der Leitung und der Zu-
ständigkeit des Beiraths gemeinsam zu regeln . Das ist , waswir zur Zeit ehrerbietig erbitten — als einen ersten Schritt zum
»netter ersehnten, der Würde unsrer Kunst und unsrer Künstler
angemessenen Ziele.

Deutsches Reich .
— Berliner Meldungen zufolge heißt es in der Begründungder dem Bundesrath zugegangenen Novelle zum Branntwein¬

steuergesetz, die am 1 . Oktober in Kraft treten soll, im neuen Ent¬
wurf : Es ist dann abgesehen von dm Anregungen auf Verein¬
fachung des Branntweinsteuersystems, insbesondere auf ' Beseitig¬ung der Maischbottichstmer zu sehen. Das Brmnereigewerbe ,die VranntweinreinigungSindustrie , der Brcmntweinhandel habm
sich mit den gegenwärtigen Formen der Stmererhebung und Kon¬trolle abgefundm und sind mit dm bestehenden Maßnahmm im
allgemeinm zufriedm . Nme Maßnahmm von finanzieller Be-
dmtung sind nicht beabsichtigt . Die Vorschläge und Entwürfebehandeln nur die Bemessung der neu auszutheilenden Kon¬
tingente, die Beibehaltung der Brennstmer und Unterbringungder steigenden Branntweinproduktion .bä Die BudgetKommission des Reichstages begannheute die Bcrathung des Militär - Etats bei dem TitelGehalt des Kriegsministers 36,000 Mk. Es entspann sich eine
längere Diskussion über die Notwendigkeit einer Statistik über die
Herkunft der Rekruten . Es wurde folgende Resolutton
angenommen , den Reichskanzler zu ersuchen , bei der nächsten Aus¬
hebung eine statistische Erhebung veranstalten zu lassen über die
Einwirkung der Herkunft und die Beschäftigung der Gestellungs-
pflichngcn in Bezug auf ihre militärische Brauchbarkeit festznstelleu .Im weiteren Verlauf der Diskussion erklärte der Kriegsminister aufeine Anfrage des Abgeordneten B a s s e r m a n n , daß die
Geldangebote von Wucherern an Offiziere von diesen gemeldetund zur Warnung von den zuständigen Stellen bekannt gegebenwerden unv ferner , in den OffizierS-Casinos werde weder eine Borg-
wirthschaft noch Unmäßigkeit geduldet. Schließlich wurde der Gehaltdes Kricgsministers bewilligt .

Oefterreich »Nngarn .
An der -Leiche Mika « ' « .

--- Wien , 14. Februar. Heute nahm eine Hofcomniisston an
König Milans Leiche dir Jdentitätsfeststellung in Gegenwart des
serbischen Gesandten vor, worauf der Sarg verlötet wurde . Vorherhielt der serbische Pfarrer Mistt lange Gebete ab und salbtedie Stirn Milans mit heiligem Oel. Die Trauerfeier leitet alsStellvertreter der Oberhofmeister Wirkliche Geheimrat Graf Eugen
Zichy. König Alexander sandte einen Kranz mit der Inschrift :
„ Seinem guten Vater . Alexander."

Der Patriarch Brankovirs hat sich heute aus Cvrlowrtz
nach Wien begeben, um dem Wnnsche des Kaisers von Oesterreichentsprechend die Haupt - Einsegnung der Leiche des KönigsMilan vorzunehmen. Der Patriarch wird die Leiche bis ins KlosterKruschedol begleiten, um auch die weiteren kirchlichen Ceremonien
vorzunehmen.

Frankreich .
* Präsident Loubet empfing gestern Nachmittag Vk Uhrden König von Griechenland , der von Dclyannis begleitetwar. Dem König wurden hei seiner Ankunft militärische Ehren er¬

wiesen. Um 3 Uhr stattete Loubet, begleitet von den Chefs des
Civil - und des Militärstaates, dem König einen Besuch ab.— Waldeck - Rosseau hatte infolge leichten Fiebers eine un¬
ruhige Nacht, doch ist sein Zustand in keiner Weise beunruhigend .

— Der Senat nahm das Budget für 1901 mit einigen Ab¬
änderungen an, dasselbe muß daher nochmals an die Kammer zu-
rückgehen . ^

Amtliche Nachrichten. ^
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 6 . Färuar ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem

Landgericytsrath Theodor S i n g e r in Konstanz das Ritterkreuz
erster Klasse mtt Eichenlaub Höchstthres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen.

Seine Königliche Hohett der Großherzog haben unterm
8. Februar ds .Js . gnädigst geruht , dm Landgerichtsrath Theodor
Singer in Konstanz auf sein unterthänigftes Ansuchen wegenleidender Gesundheit unter Anerkennung feiner langjährigen
treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und

den Landgerichtsrath Friedrich Trolle in Mannheim in
gleicher Eigenschaft nach Konstanz zu versetzen.

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
4 . Februar X. I . gnädigst geruht, dem Regierungsbaumeister ,
Bschvinspektor Karl R ü m m e l e in Neustadt i, Schw, unter Ae»

_ Barsche Dresse ._
lassung des Titels „Bahnbauinspektor " die etatmäßige Amtsstelle
des Vorstandes der Eisenbahnbauinspektion Nmstadt zu über-
tragm .

Mtt Entschließung des Großh . Ministeriums des Grotzh .
Hauses und der auswärttgm Angelegmhettm vom 9. Februarl . I . wurdm versetzt:

Regierungsbaumeister Wilhelm Messerschmidt in
Rastatt zur Großh . Eismbahnbauinspektion Neustadt,

Regierungsbaumeister Friedrich König in Singm zumGroßh . Bahnbauinspektor in - Rastatt ,
Regierungsbaumeister Richard R o t h in Eppingm zur Ar .Generaldirektion der Staat -eisenbahnen ur .d
Eisenbahnmgmienr Friedrich B ü ch l e in Nmstadt zumGroßh . Bahnbauinspektor in Singen .
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 14 . De¬

zember 1900 wurde Buchhalter Hermann Blum in Bühl zumSteuerkommissärassisienten ernannt .

Persoualnachrichten
aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner «.

Hofmann, Edmund , Amtsaktuar beim Amt Rastatt wird als
Registtaturführer zum Amt Ettmheim versetzt;Dolland, Verwaltungsaktnar in Heidelberg wird eine AktuarS-
stelle beim Amt Bruchsal übertragm . '

Pevsonaluachvichten
«ms dem Bereiche des Ministeriums der Justtz , des Knltns

und Unterrichts . y
Zugewiesen wurden : ™

die Aktuare
Hahn, Frdr . beim Notariat Sinsheim T. d. Amtsgericht Neustadt.Basttao , Jul . beim Amtsgericht Neustadt dem Notariat Grabenals Grundbuchaktuar,
Metzger , Ernst b . Notariat Ladenburg d . Amtsgericht Walldijrn ,Lang, Gustav beim Amtsgericht Walldürn dem Notariat Gerns¬

bach als Grundbuchaktuar.
Zuruckgenomme» wurde die Versetzung : «'

der Aktuare :
Fassing, Wilhelm beim Oberlandesgericht,Gräber , Wilhelm beim Amtsgericht Mannheim, '
Grassel, Wilhelm beim Amtsgericht Achern,Ehman», Wilhelm in der Kanzlei des Ministeriums .

In Ruhestand versetzt wurde :
Ritter , Friedrich, Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Pforz .

heim unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienst-
führung , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Aus Baden.
— Der Landesgesundheitsrath , der gemäß Verordnung vom19. März 1882 errichtet ist, besteht für die Jahre 1901/1902 aus

folgenden Mitgliedern : Geh. Rath Dr . Baülehner , Obermedizinal¬rath Dr . Hauser, Medizinalrath Ziegler , Regierungsrath Hafner,sämmtlich in Karlsruhe , als technischeReferenten des Ministeriumsdes Innern für Medizinal - , für pharmazeutische und für Vete¬rinär -Angelegenheiten; Geh. Hofrath Professor Dr . Jfrtauff in
Heidelberg, Hofrath Professor Dr . Schottelius in Freiburg aufGrund der Wahlen der medizinischen Fakultäten der UniversitätenHeidelberg und Freiburg ; Oberbaurath Professor Baumeister,Geh. Rath Professor Dr . Engler , Oberbürgermeister Schnetzler ,Bezirksarzt Medizinalrath Dr . Kaiser, sämmtlich in Karlsruhe ,Bezirksarzt Medizinalrath Dr . Winter in Freiburg , MedizinalrathDr . Lindmann in Mannheim , Medizinalrath Dr . Baumgärtnerin Baden auf Grund der Ernennung durch das Ministerium des
Innerst Die Stelle des Obmanns des Ausschusses der Aerzte istzur Zeit nicht besetzt .

£ Diejenigen Kandidaten des Maschinenbau fach es , die ander in diesem Frühjahr beginnenden maschinentechnischen Staats¬
prüfung thcilnehmen wollen, werden laut Bekanntmachung im
„ Staatsanzeiger " aufgefordert , ihre Anmeldung zur Prüfung unter
Anschluß der in § 10 der diesbezügl . Verordnungen bezeichneten
Nachweise spätestens bis 1. März l. I . hierher einzureichen.srlr . Am Ende des Jahres 1900 war für 1908 Gemark-
ungen das Lagerbuch aufgestellt und an die betreffenden Ge-meniden übergeben; für 54 wettere Gemarkungen war mtt der
Aufstellung des Lagerbuches begonnen. Von den restlichen 165
Gemarkungen — die Gesammtzahl der Gemarkungen ist nach demStande vom 31 . Dezember 1900 : 2117 — sind 3 vollständig
vermessen, in 131 ist die Katastervermessung im Gange und in21 ist mit derselben noch nicht begonnen. Da Ende 1899 die Lager¬bücher für 1864 Gemarkungen an die Gemeinden abgegebenwaren , erstreckt sich sonach die Ferttgstellung des Lagerbucheswährend des Jahres 1900 auf 44 Gemarkungen.

Badische Chronik .
da Mannheim » 14. Febr. Unsere Meldung über Erhöhungdes Umlagesatzes hat schnellstens ein amtliches Demenii dahinerfahren , daß die Erhöhung nicht um 9 Pfg . , sondern nur um6 Pfennige eintreten soll. Wir hoffen, die Mannheimer werden uns

diesen unbeabsichtigten Schreckschuß um so eher verzeihen, als derJrrthum unseres sonst zuverlässigen Berichterstatters jedenfalls
schmerzlicher gewesen wäre, wenn er ein stadträthliches Dementi vonunten nach oben zur Folge gehabt hätte .©* Mannheim , 14. Febr. Eine Eingabe , von 59 Stadt¬verordneten bezw . Stadträthen unterzeichnet, ist an den Herm Ober¬
bürgermeister abgesandt worden , worin um die Einberuftmg einer
Bürgerausschutzsitzung ersucht wird. Dieser soll der Antrag, unter¬breitet werden, namens der Gemeinde an die Bad. Regierung eine
Vorstellung zu richten, sie möge im Bundesrath darauf hinwirken,daß eine Erhöhung der Getreidezölle unterbleibt .* Schwetzingen , 14. Febr. Zu dem bereits gemeldeten entsetz¬
lichen Unglück , das die Familie des Jak . Ueltzhöfer am Dienstag.12. ds., betroffen hat. ist der „Hdlb. Ztg. " zufolge noch mitzutheilen ,daß auch das 4jährige Brüderchen noch an demselben Tag seiner Ver¬
letzung erlegen ist.

ö Ketdelberg, 14. Febr. Der Reserve-Lokomotivführer , der be¬
schuldigt wird , de» Eisenbahnuufall am Dienstag Abend am hiesigenGüterbahnhofe herbeigcführt zu haben, wurde verhaftet .* Heidelberg, 14 . Febr . Einen glücklichen Fang machte der
Kriminalschutzmann Schäfer hier, der die Thäter der in letzterZeit in Mannheim verübten Einbruchsdiebstähle bei verschiedenen
Juweliergeschäften ermittelte . Zwei Thäter wurden wegenEinbruchsdiebstahls, der dritte wegen Hehlerei verhaftet . Hdlb . T .* Baden -Rad « -, . 13 . Febr. Der Bürgerausschuß genehmigteein Qrtsstatut , wonach der von minderjährigen Arbeitern ,die das 17. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, verdiente Lohnnur an deren Eltern oder Vormünder oder nur niit deren

schriftlicher Zustimmung an die jugendlichen Arbeiter selbst ausbezahltwerden darf.
ff Baden-Baden, 14. Febr. Heute Vormittag fand in An¬

wesenheit des Großh. Landeskommissärs Braun und des Großh.Kreishauptmanns Haape unter dem Vorsitze des Geistl. Raths Dr.Lender eine Sitzung des Kreisausschusses jtatt, in der u. A.
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auch der Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben de- Kreis»Verbands Baden für 1901 festgesetzt wurde.

-4- Bü - lertyak. 14. Febr. Heute früh 6 Uhr durchlief unserThal Feueralarm . Das Oekonomiegebäude von Daniel JostWittwe, stand in Flammen . Der Feuerwehr gelang es, die dicht »«,
liegenden Häuser vor dem Feuer zu schützen. Aus dem brennendenGebäude konnte nur daS Vieh gerettet werden ; alles andere ist v« .bräunt. Der Schaden ist bedeutend, da viele Heu» uud Etrohvor.räth« vernichtet wurde»!.

dp Httenhöfen, 14. Febr. Gestern wurde ttn 17jährigerWaldarbeiter Nainens G. Spinner beim Holzschlitten von eine«schweren Unfall betroffen . In Folge Bruchs der Sperrkette kam bttSchlitten in Lauf, der junge Mann vermochte nicht auf die Seite
zu springen und stürzte sammt Schlitten eine hohe Mauer hinunter^wobei er eine» schweren Oberschenkelbruch erlitt, der sehr schwinizzu heilen sein dürfte .* Kehl, 13 . Febr . Die Firma JohS . Roß Söhne in DorfKehl beabsichtigt ihre gewerblichen Anlagen an das gegenwärtigim Bau begriffene zweite Becken des Kehler Hafens zu verlegen.Das Becken soll, wie bekannt, als Jndustriehafen dienen, und an
dessen oberem Ende hat die genannte Firma bereits einen etwa4 « ,000 Quadratmeter großen Platz angekauft ; die Pläne für dardort zu errichtende Sägewerk nebst Kistenfabrik sind bereits fertig,
gestellt . Sobald das Werk , welches voraussichtlich gegen Mitte
nächsten Jahres ferttg sein wird , in Betrieb genommen werde»kann, wird das jetzige Sägewerk der genannten Firma eingehm.Die „Kehl. Ztg .

" hebt besonders hervor, daß es eine Kehler Firma
ist, welche die erste größere gewerbliche Anlage am hiesige» Hafen
erstellen wird.* Lahr , 14. Febr . Ein trauriges Geschick hat Herm Ehr .
Hardt ereilt , welcher lange Jahre hindurch hier als Lehrer eine
segensreiche Thätigkeit entfaltet hat und sich allgemeiner Beliebt-
heit erfreute . Herr Ehrhardt , der in Neustadt i . Schw. bei Ber.
wandten wohnte, zeigte schon seit einigen Wochen Spuren gei-
stiger Umnachtung, und kürzlich verfiel er, der „Lhr . Z . " zufolgein Tobsucht , so daß er nach Freiburg geschafft werden mußte. D«
Krankheit soll, wie von ärztlicher Seite bestätigt wurde, durch Heßttge Gemüthsbewegung verursacht sein.

Marrzell , 14. Febr . Die Erfolgt der in unserer Nähegelegenen Lungenheilstätte Friedrichsheim waren bisher so günstig,daß die Landesversicherungsanstalt Baden beschloß , zur Erweitemmder Heilstätte ein dreistöckiges Schlafgebäude für weitere 48 Krank
zu erbauen . Nach Fertigstellung dieses Gebäudes kann Friedrichz-
heim 161 Kranke beherbergen. Gleichzeitig werden auch die maschi,ncllen Einrichtungen für Heizung und Licht vergrößert. Der Koste«,
anschiag für diese Neubauten beträgt 210,000 M.

AnS den Nachbarliindertt.
* Stuttgart , 14 . Febr . Das Kommando der Berkehrstruppe,in Berlin übernahm gestem drei Daimler -Motorwagen in Cann-

statt. Laut „Schw. Merkur " soll das Kommando dm Weg nachBerlin in zwei Tagen zurücklegm.
In Eichterdinge« auf den Feldem ereignete sich ein schwere »

Unglück bei einer Schlittenfahrt . Die Pferde gingen durch und
rannten in einen Graben ; das eine zerschmetterte sich den Schädttan einem Telegraphenpfahl ,und blieb todt liegen. Bon dm In¬
sassen des Schlittens kam bfet eine, ein Student , mtt leichter Le»
letzung davon, der andere, ein Oberförster, wurde so heftig mst
dem Schlitten geschleudert , daß er nach einigm Minute«starb. (Frkf . Z .)

* Mainz , 18 . Febr . Der flüchtige Theilhaber der Alzey«
Nudelfabrik , Herr Paul Lcmgfeld , der sich am Sonntag Abend i»
Kastel eine Kugel durch dm Kopf jagte, ist infolge der erhalte«« '
Verletzungen gestorben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15 . Februar.Lehr. Mittheilnngen an« der Skadtrathsfitznng vorn 13. Februar.

Durch Vermtttelung des Großherzoglichen HauseS und btt
auswärtigen Angelegenheiten ist dem Stadtrath von Sein «
Majestät den» Kaiser ein Exemplar nmer Schiffstabrllm zug»
gangen, welche die Stärke der Kriegsflottm der verschieden«Nationen veranschaulichen . Der Stadtrath spricht für diest
gnädige Zuwmdung seinen ehrfurchtsvollstm Dank aus . Die Ta¬bellen können auf der Kanzlei des Stadtraths zu dm üblichm Ge-
schäftsstundm von Jedermann eingesehm werdm .Der Stadtrath hat Ihrer Königlichen Hohett der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen am 10. d . Mts . anläßlichihres Aufenthalts in hiesiger Stadt einen Blumenstrauß über¬
reichen lassm, welchen die hohe Frau huldvoll entgegennahm.In dem Entwürfe des Gemeindevoranschlags für 1901 sindu . A. folgende neue Positionen vorgesehen : 1000 M . zur Be¬
willigung von Beihilfen an städttsche Beamte in Krankheitsfällen,4000 M . zur Vomahme von Hauptreparaturen an Gebäudm de»
städt. Wasserwerks , 400 M . für Anstrich der Thüren und Fensterder Leichenhalle auf dem neuen Friedhof , 3600 M . für Emmer «
ung des Fußbodens in der Friedhofkapelle, 4000 M . für Her¬stellung zweier eisemer Gehege im städtischen Viehhof anstelle
schadhafter hölzemer Gehege , 1200 M . für Herstellung einer Ab¬
schlußmauer an der Verladerampe des Viehhofs als Ersatz fürdas bisherige, schadhafte Einfriedigungsgeländer , 1100 M . fürHerstellung zweier weiterer Aerztezimmer im städtischen Kranken¬
haus , 1150 für Einrichtung von Wasserklosets im städtischen
Armenpfründnerhause , 3500 M . für Neubedachung der Festhalle ,500 M . für Reparattrr des eisemm Büffets im östlichen Stadt «
gartm , 600 M . für Anbringung eines Vordaches mit Verglasungbei der Anfahrt an der Garderobe links vom Festhalleportal . 850
Mark für Erweiterung des Büffettisches im großm Wirthschaft»»büffet der Festhalle und Anschaffung einer neuen Bierpression ,400 M . für Einrichtung elektrischer Beleuchtung im Keller der
Festhalle anstelle der vorhandenen Gasbeleuchtung, 1200 M . für
Anbringung von 10 Dosen im großen und kleinm Saal zum An¬
schluß elektrischer Stromleitungen , 500 M . für einen Anschluß der
Festhalle an das Kabel der städtischm elektrischm Centrale , 1956
Mark für Entwässerung der Mühlburger Mühle , 1600 M . für
Liefemng und Einbetonierm von 30 eisemm FahirmstangeN-
hülsen in der Kriegstratze vor dem Haupibaqnhof , 2700 M . für
Liefemng und Einbetonieren von 30 ebensolcher Hülsm in der
Ettlingersttaße , Gartensttaße und auf dem Festplatze , 3000 M-
für Vervielfältigung des Bildes von Maler Hans Grothe „Karls¬
ruhe aus der Vogelperspektive "

, 600 M . für Einfriedigung de-
noch offmen Theiles des Mühlburger Friedhofs , 1120 M . für
Erstellung höherer Abschlußgeländer um die Anlagen östlich und
westlich des Kaiserdenkmals, 8400 M . für Regulierung des Ab¬
laufs ober - und unterhalb der Militärschwimmschule zur Ver¬
hinderung weiterer Uferabbrüche, 30 300 M . für die Aufbesserungder Löh»,e der städtischen Arbeiter sowie für andere in Vorbereit¬
ung befindliche soziale Maßnahmen .

Die Karlsmher Straßenbahngesellschaft wird ersucht, die jbisherige Haupthaltestelle der Straßenbahnwagen auf dem Bahn" -
Hofsplatz bei der Ausmündung der Adlerstraße weiter nach ÖföBfcj
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gjtb zwar an die AuSmündung der Kreuzftratze in die Kriegstratze
zu verlegen . An der bisherigen Haupthaltestelle nächst der Adler -
stxatze sollen die Wagen künftig nur noch kurze Zeit halten .

Auf eine Anfrage des Fenerbestattnngsvcreins Durlach über
tzie Stellung der Gemeindeverwaltung Karlsruhe zur Frage der
Errichtung eines Krematoriums auf dem neuen Friedhofe dahier
erwidert der Stadtrath , dah hier die Errichtung eines Krema¬
toriums vorbereitet wird , und datz die Gemeindeverwaltung das
Unternehmen zu unterstützen beabsichtige . Pläne für das Krema¬
torium sind bereits ausgearbeitet .

Da der neue Friedhof zur Beisetzung von Leichen voraus -
sichtlich nur noch bis zum Jahre 1903 ausreichen wird , sollen die
erforderlichen Verhandlungen zur Erweiterung des Friedhofes in
nordöstlicher Richtung ausgenommen werden.

Nachdem die Amtszeit der Vorsitzenden und der stellvertreten¬
den Vorsitzenden des Gewerbegerichts hier abgelaufen ist , werden
vorbehaltlich der Bestätigung durch Grohh . Bezirksamt auf weitere
fünf Jahre ernannt : zum Vorsitzenden des Gewerbegerichts Herr
Stadtrath und Rechtsanwalt Max B o e ck h , zum 1 . Stellvertreter
Herr städt , Rechtsrath Eugen B r e u n i g, zum 2 . Stellvertreter
Herr städt . Rechtsrath Stefan Kretz . ( Schluß folgt .)

* * *
y Pi « « Schlk« Bürgeransschußsitzung , welche auf SamStag

den 23 . d. M . festgesetzt ist, hat sich mit folgenden Vorlagen des
Gtadtraths zu beschäftigen : 1. Dienstvertrag mit dem derzeit in
provisorischer Weise mit der Verwaltung des städtischen Rhein -
Hafens betrauten Güterexpeditor Jakob Sebold . 2 . Anstellung
städtischer Beamten , di « daS 10 . Dienstjahr und das 3b . Lebens¬
jahr vollendet haben , mit Ruhegehaltsberechtigung und mit
dem Recht auf Hinterbliebenenversorgnng . 3 . Bewillkgung einer
weiteren Summe von 359 .431 Mark aus Anlehensmitteln für das
städtische Elektrizitätswerk außer dm bereits bewilligten
2200 000 M . Begründet wird der verlangte Rachtragskredit
damit , daß nach einer Mittheilung des städtischen Elektrotechnischen
Amtes die in der Bürgeransschußvorlage vom 38 . März v. I . ( an
welchem Tage der Bürgeransschuß die 2200 000 M . bewilligte ) von
Heu Sachverständigeil aufgeführten Beträge für die einzelllen Bestand¬
teile des Elektrizitätswerkes sich bei der Ausarbeitung der Detailprojekte
upd Ausführung der bereits genehmigten Projekte als zu niedrig erwiesen .
Der Grund hierfür wird u . A . darin erblickt , daß seit Aufstellnug der
Kosten durch die Sachverständigen nahezu 1'/. Jahre verflossen sind ,
in welcher Zeit nicht nur die Materialpreise , sondern auch die Arbeits¬
löhne weselltlich gestiegen sind und ferner Erfahrnllgen gesammelt
wurden , welche Acnderungen , Verbesfernnge » und Erweiterungen
des Programms erforderlich machten oder als zwecknläßig erscheinen
ließen . — Ferner sollen nach Vorlage des Stadtraths die mit
26 600 M . veranschlagten Kosten für den Probebetrieb des Elektrizi¬
tätswerks , der in der Zeit vom 10 . März bis 10 . April d . Js . statt -
iinden soll , für die Verwaltung und Unterhaltung des Werks bis
zum Eröffnungstage ( 10 . April ) und für die in der Brauerei
Hlomnger eingerichtete provisorische elektrische Anlage , soweit
letztere Kosten nicht durch das Erträgiliß der Anlage
gedeckt sind , , aus Anlehensmitteln bestritten werden .
4. Verkauf eines 3000 gm umfassenden Geläildes im Bannwald an
Herrn Bauunternehmer Konrad Gössel . 5 . Erhöhung der Markt¬
gebühren für den Vieh Hof unter Wegfall der bisherigen Stall¬
gebühren . 6 . Errichtung eines Wohnhauses für den städtischen
Wasenmeister nebst Stallung und Hundezwinger auf dem städtischen
Gelände zwischen der Kaserne Gottesaue und der Eisenbahn mit einem
ans Anlehensniitteln zu bestreitenden Aufwand von 16,000 M . Die
bisherige Dienstwohnung des Wasenmeisters in einem Nebengebäude des
städtischen Krankenhauses soll für Zwecke des Krankenhauses verfügbar
.gemacht werden . 7 . Erstellung einer Hochbahn für Lagerplätze
am Südufer des Mittelbeckens des Rhein Hafens mit einem
durch Anlehensmittel zu deckenden Aufwand von 94,000 Mk . Be¬
gründet wird diese Vorlage wie folgt : Bis jetzt sind als Lager¬
plätze am Südnfer des Mittelbeckens an Firmen Geländeflächen von
zusammen 22 .450 qm vermiethet . Die Stadt selbst bedarf für die
Zwecke des Gaswerkes und des NheinhafenbetriebS eines Lager¬
platzes von etwa 1500 qm Fläche , so daß sich der Eesammtinhalt
der unmittelbar nach Eröffnung des Rheinhafens in Benützung
kommenden Geländeflächen auf 23,950 qm beläuft . Der jährliche
Miethszins für die Lagerplätze ist durch Vereinbarung auf 50 Pfg .
fir 1 qm festgesetzt, welcher Betrag auch hinsichtlich des städtischen
Platzes von den betr . stävtischen Kaffen an die Rhcinhafenkaffe ab¬
zuführen ist . Der gesammte Miethsertrag beläuft sich daher auf
11,975 M . Sämmtliche Plätze sind zur Lagerung

' von Kohlen be¬
stimmt . nur auf dem für die Stadtgemeinde selbst vorbehaltrne »
Matz werden voraussichtlich auch andere Gegenstände , insbesondere
Kies , gelagert werden . Zum vorth eil haften Betriebe von
Kohlenlagerpkätzen einer Hafenanlage ist mm eine Hochbahn unbe¬
dingt erforderlich , deren Kipvwagen die mittelst Krahnen aus den
Schiffen gehobenen Kohlen , sofern diese gelagert werden sollen , auf
die einzelnen Lagerplätze verbringen . Für die Verzinsung des ans
94,000 M . veranschlagten Kostenaufwands dürften 4,2 pCt .,
für die Amortisation der Anlage 3 pCt . und für die Unter¬
haltung 1,8 pCt . zu berechnen sein , um die Auslagen
der Stadt zu decken. Danach haben die Lagcrplatzmiether
jährlich 9 pCt . aus 94,000 M . für die Benutzimg der Hochbahn
auszubringen . — Vor der Sitzung — von 3 bis halb 4 Uhr —
finden die Wahl eines Ersatzmannes in den Bürgeransschuß
für den zum Stadtralh gewählten Herrn Dr . Karl Heinrich Eitel ,
sowie eine Ergänzungswahl in den Verwaltimgsrath des Waisen¬
hauses für den abgeschiedenen Stadtrath Ludin statt .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog em¬
pfing gestern Vormittag den Präsidenten des Ministeriums des
Urnern Geheimerath Dr . Schenkel zu längerem Vortrag . Dar¬
nach meldete sich der Hauptmann Freiherr Huber von Gleichen -
stein , Kompagniechef im 7 . Badischen Jnfanterie - Regiment Nr .
142 . Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine Kgl .

Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb . Gestern Wend
erhielten die Grobherzoglichen Herrschaften die telegraphische
Nachricht von der glücklich erfolgten Ankunft Ihrer Königlichen
Hoheiten der Kronprinzessin Victoria und des Prinzen Gustav in
Rom . Auch dort herrscht ziemliche Kälte .

© * Pie Aarlsruher Schützenges,Slchalt hielt unter dem Vor¬
sitz des Schützenmeisters Herrn I . Estelniann am Mittwoch den
13. ds . Mts . im Saal d«S Hotels zum grünen Hof die jährliche
Generalversammlung ab , wozu 41 Mitglieder erschienen waren .
Der Vorsitzende begrüßte nach Eröffnung der Sitzung die
Anwesenden und dankte denselben herzlich für das Jntereffe .
welches sie durch das Erscheinen der Gesellschaft entgegen -
bringen . Hierauf erstattete Herr Estelmann Bericht über
die Thätigkeit des Lerwaltmigsraths und über das ab gelaufen « Ge¬
schäftsjahr . Aus diesem Bericht ist zu entnehnien . daß die Gesell¬
schaft nunmehr 197 Mitglieder und 2 Ehrenmitglieder zählt . Durch
den Tod hat die Gesellschaft 2 Mitglieder verloren . Der Vorsitzende
gedachte in ehrenden Worten der Verstorbenen und die Mitglieder« hoben sich zum Zeichen ihrer Zirstimmung von den'
Hitzen . Der . Verwalftmgörath hatte zur Erledigung der
laufenden Geschäft - 10 Sitzungen und eine cinßer -

^ chentltche Generalversammlung . An den hiesigen tuib aus¬
wärtigen Schießen hätten sich die Mitglieder zahlreich bctheiligt und
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kann die Gesellschaft mit den erzielten Schießresultaten zuftieden
sein. Die Gesellschaft ist stets bemüht , ihr Anwesen in tadel «
losem Zustande zu erhalten und die Anlage zu verbessern .
Die Rechnungsablage für das Jahr 1900 wurde einstimmig
genehmigt und den beiden Revisoren und dem Rechner Dank und
Entlastung ausgesprochen . Das Vereinsvermögen beträgt nun¬
mehr 62 983 . 32 M . und ist nach dem Voranschlag für 1901
wiederum eine Vermögenszunahme zu erwarten . Die statuten -
gemätz ausscheidenden Vorstands - Mitglieder Estelmann ,
Fischer , HodaPP , Lindenlaub und Printz wurden fast einstimmig
wieder gewählt . Dem Schützenmeister wurde als Anerkennung
seiner aufopfernden Thätigkeit von seiten der Mitglieder ein kräf¬
tiges Hoch ausgebracht . Zum Schluffe feierte Herr Benzinger in
schönen erhebenden Worten unseren allverehrten Protektor und
forderte unter Ausbringung eines begeistert aufgenommenen
dreifachen Hochs die Schützen auf , dem vielgeliebten Großherzog
und seinem Hause die bisher bewieseneTreue,Dankbarkeit undVer -
ehcung auch fernerhin zu bewahren . Der Vorsitzende schloß
hierauf die Versammlung .

§ Unfall auf dem His . Gestern Nachmittag hat ein 12 Jahre
altes Mädchen beim Schlittschuhlaufen auf dem Stadtgartensee hier
de» Fuß gebrochen . Nach Anlegung eines Nothverbands durch den
daselbst anwesenden prakt . Arzt Herrn Dr . Claaß von hier , wurde
das Mädchen mittelst Droschke in die elterliche Wohnung verbracht .

§ Wege » Ka >>»srie »en »Vr» ch » und Körperverletzung kam ein
Zahntechniker aus Mannheim zur Anzeige , weil er am 13 . d. Mts .
in eiu Haus der Aorkslraße widerrechtlich eindrang und seine daselbst
wohnende Mutter und S ch w e st e r schwer mißhandelte .

* Durlach , 14 . Febr . Die W a h l zur theilweisen Erneuerung
der evang . Airchcngemeindcvrrsammlung dahier für die nächsten
drei Jahre ( 1901 — 1903 ) ist durch Beschluß des evang . Kirchen -,
gemeinderaths vom 1 . Februar auf Freitag den 22 . Februar 1901 ,
Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr , anberaumt . Die
Wahlhandlung findet in der Sakristei der evangelischen Stadt -
kirche statt .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 14 . Febr . Sitzung der Strafkammer I . Am

27 . Dezember stand der 28 Jahre alte Steinhauer Adam Voll -
rath aus Zell (Hessen ) , hier wohnhaft , vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht angeklagt wegen Körperverletzung . Das genannte Ge¬
richt erkannte damals gegen Vollrath auf 2 Wochen Gefängniß .
Dieser nahm die Strafe jedoch nicht an , sondern rekurrirte an die
Strafkammer , welche sich heute mit dieser Anklage zu befassen
hatte . Das Gericht gab auf Grund der heutigen Beweiserhebung
der Berufung insoweit statt , als es die Strafe auf 8 Tage Ge
fängniß herabsetzte .

Der folgende Fall war gleichfalls eine Berufung . Dieselbe
war von dem Monteur Wilhelm Kreisel von hier und von dem
Buchdrucker Gustav Adolf Kirchenbauer aus Söllingen , hrer
wohnhaft , gegen ein Urtheil des Schöffengerichts Karlsruhe ein¬
gelegt worden , das wegen Körperverletzung gegen Kreisel auf 6
Wochen , gegen Kirchenbauer auf 2 Monate Gefängniß erkamrt
hatte . Die Strafkammer verwarf die Berufung .

In der Zeit kurz vor Weihnachten wurde die städtische
Baumanlage bei dem alten israelitischen Friedhof wiederholt
geplündert und aus demselben 13 Tannenbäumchen im Wertye
von 26 M . entwendet . Diese Bäumchen waren , wie die polizei¬
lichen Erhebungen ergaben , von dem Dienstknecht HeinrichL a ck u s aus Forst und dem Schneider Heinrich Jäger aus Au
a . Rh . gestohlen worden . Lackus hatte die Bäumchen abgeschnitten ,
während Jäger Wache stand . Am 24 . Dezember verkauften sie
dann in der Wirthschaft zur „ Granate " die Bäumchen als Christ¬
bäume und den dadurch gewonnenen Erlös theilten sie mit -
einander . Die Angeklagten sind beide schon mehrfach vorbestraft .
Ihre Strafregister werden nun für die Folge noch einen weiteren
Eintrag führen , denn Lackus wurde zu 6 Wochen Gefängniß , ab¬
züglich 4 Wochen Untersuchungshaft , Jäger zu 4 Monaten Ge¬
fängniß verurtheilt .

Der Bäckergeselle Otto Hafner aus Gernsbach schlich sich
am Abend des 10 . Januar in dem Hause Hirschstraße 10 . in dem
er früher gearbeitet hatte , in das Schlafzimmer der Bäckerburschenein und entwendete aus einem darin stehenden Schranke dem
Bäcker Lasch den Geldbetrag von 33 Mark . Hafner war ge¬
ständig ; er will nach seiner Angabe in Noth gehandelt haben . Der
Angeklagte wurde mit 4 Monaten Gefängniß bestraft .

Eine Anklage wegen schweren Diebstahls führte den Ma -
fchinenarbeiter Gustav Brombacher aus Berghausen vor die
Strafkammer . Er war am 7 . Januar in das Haus Amalienstraße37 gekommen , wahrscheinlich um dort zu betteln . In einem
Zimmer , in welchem sich gerade Niemand aufhielt , erbrach er den
Kleiderschrank und . entwendete aus demselben dem Kaufmanns¬
lehrling Schreder einen Ueberzieher , ein Paar Handschuhe , zwei
Ringe und ein Portemonnaie mit 19 M . Inhalt . Brombacher ,der wegen Diebstahls schon vorbestraft ist , büßt diese That mit
1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust .

Auch im letzten Falle handelte es sich um eine Diebstahls¬
anklage . Dieselbe richtete sich gegen den schon öfter verurtheilten
Schreiner Gotthils gen . Karl G r ä t e r aus Cannstatt . Dieserverübte am Nachmittag des 5 . Januar in dem Gastzimmer der
Wirthschaft zum „Bahnhof " dahier einen frechen Diebstahl . Dem
in dem Wirthslokal an einem Tische schlafenden Metzger Martin
Held hatte er aus der Hosentasche den Geldbetrag von 115 Mark
entwendet . Mit dem gestohlenen Gute verduftete er von Karls¬
ruhe . Wenige Tage darauf konnte er aber in Frciburg festge¬nommen werden . Das gegen Gräter erlassene Urtheil lautete aus9 Monate Gefängniß abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und3 Jahre Ehrverlust .

_ _

Handel nnd Verkehr .* Werlheim , 13 . Febr . Trotz des Schnees , der allerorts eben
liegh war der heutige Viehmarkt mit Zufuhr bedacht , wenn auchnur in mittelmäßiger Zahl . Der Zutrieb war natürlich erschwert ,und das Geschäft bewegte sich in engen Greifen . Die Preise hieltendie bisherige Höhe ein und es gelaugten lt . „ W . Z .

" zum Auftrieb65 Ochsen . 62 Kühe nnd 103 Stück Kleinvieh . — Der Schweine -markt war auch mittelmäßig stark befahren , der Zutrieb ergab197 Milchschweine und 22 Läufer ; man bezahlte die ersteren proPaar mit 25 — 36 M . , die letzteren mit 38 — 60 M . Sie fandenAbnahme .
Mnl ' ihrimcr Tabakbericht . Das Geschäft ist fortgesetzt leb¬

haft . Täglich erscheinen auswärtige Fabrikanten im Markte umTabake der letzten Ernte zu kaufen ; mehrere ergänzen ihre Ein -
kaufe vom Januar . Auch hiesige Fabrikanten kauften wieder
badffch - ober -änder Tabake in der Preislage von 52 bis 66 Mk .original . In diesem Jahre werden überhaupt die meisten Tabake
original verkauft , da zrim Sortiren dem Handel keine Zeit ge¬lassen wird . Dienstag und Mfttwoch sind wiederum rnehrere
Spetulalionspartieir in verschiedenen Tisrrikterr vom Handel auf -
gcianft werden . Eine hiesige Firma kaufte eine Partie Bühler -

Sette 3.
thaler zu 60 Mk . netto Kasse . Daraus kann man ersehen wie
huch sich diese Tabake stellen werden . In Rippen ist ebenfalls in
den letzten Tagen mehr Geschäft gewesen . Pfälzer Rippen wer¬
den bis zu 2 Mk .. überseeische zu 9 % Mk . verkauft . (Südd . Tbkz .)

Mannveimer chffekt « n »örse vom 14. Febr . (Offizieller Bericht .)
An der heutigenBörse wurdenGewerbebank Speyer -Aktien zu125 .50pCt .
und Aktien der Vereinigten Freiburger Zicgelwerke zu 109 pEt . um -
gesetzt. Gefragt waren : Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien zu 78 .50 pCt .
Sonstige Kursveränderungen haben von Bankaktien anfzuweisen : Bad .
Bank 118,50 B . . Manuseimer Bank 126 G .. 126 .25 B .. Pfalz .
Spar - und Kreditbank , Landau 133,50 B .

Mannheimer chetreideßericht vom 14 . Febr . Die Stimmung
war fester , die Kauflust der Mühlen bester . Saxonska 135 — 136 M -,
Südruss . Weizen 131 — 145 M . , La Plata -Weize » 134 - 000 — M .,
feinere Sorten 140 - 000 M .. Rumänischer Weizen 131 — 144 M . .
Kansas U 135 ' /, — 00 M .. Redwinter 135 '/, — M ., Russischer Rog¬
gen 107 — 109 M .. Mixed -Mais (altes ) 00 — 00 M . . do . ( neues )
Februar - Abladung 87 '/»— Mk .. La Plata - Mais 89 —00 M .
Futtergerstt 101 — 000 M . , amerikanischer Hafer 109 — 000 M . ,
Russischer Hafer 102 — 105 M . . Prima russischer Hafer 108 — 120 M .

Magdeburg , 14 . Februar . Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt . — .- . Kornzucker excl. 88 pCt . Rendement
10 .05 — 10 .30 , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 7 .70 — 8 .05 .
Ruhig . — Brodraffinade I 29 .20 — bis — , Brodraffinade H. 00 .00
bis — . Gem . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem . Melis 1
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transtto
f. a . B . Hamburg per Februar 9.32 V, G . 9.35 — B . , per März
9.30 — G . 9.35 - B .. per Mat 9 .45 - bz . 9 .47V. B -, per August9.65 — bz. 9 . 67 '/, B . . per Okt .-Dez . 9.17 »/, G . 9.22 ' /, Br . Ruhig .

Mie » . 14 . Febr . Getreidemarkt . Weizen per Mai -Juni 7.81 .
Roggen per Frühjahr 7.90 , Mat -Juni 7.80 , Hafer per Frühjahr
5 .58 , per Mai -Juni 6 .74 .

London . 14 . Febr . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 71 Pfd . St . 3 S .
9 P . 3 Mt . 71 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . Makler , Schlußvrei »
71 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . bis 71 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . . best
felccteb 78 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , sträng SheetS 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 122 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , 3 Mt .
117 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ., engl . 126 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span . 15 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .. engl . 15 Pfd . St . 8 Sh . 9 P .
Zink . gew . Marken 17 Pfd . St . 12 S . 6 P .. best . 18 Pfd .
St . 2 Sh . 6 P .. gew. schles . 21 Pfd . St . 0 Sh . Schott . Eisen »
Warr . 54 Sh . 8 P .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag , den 17 . d . M . :

Neckarbischofshcim . Nachm . ^ 3 Uhr im RathhauS dahier
landw . Besprechung .

Landw . Konsumverein Nendorf . Nachm . 8 Uhr in dem
Wirthschaftssaal Peters Wittwe dahier Generalversammlung .

Landl . Kreditverein Kirrlach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus
zum Schwanen dahier ordentliche Generalversammlung .

Rastatt . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Wolf in Dur¬
mersheim landw . Besprechung des Bezirksvereins .

Landw . Ortsverei « Bonndorf a. See . Nachm . 3 Uhr im
Gasthaus zum Adler dahier Generalversammlung .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
sg5 Bremen , 14. Febr. Der Dampfer „ Sachsen" ist am 19 . ds . von

Nagasaki abgegangen. „ Mainz" ist am 12. von Santo « abgegangen . „ Straß¬
burg " ist am 12. in Suez augekommen. „Ktautschou" ist am 12 . von Shanghai
abgegangen . „Prinz Heinrich" hat am 13 . Vlisfingen passirt . „ Prinzeß
Irene " ist am 13 . in Antwerpen angekommen- „ Borkum " hat am 13 . Seilly
pastirf . „Prinz -Regent Luitpold " ist am 13 . in Neapel angekonimen. „ Lahn "
ist am 13 . von Southamplon abgegangen.

Auszug aus den Standesbiichcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

18 . Febr . Emil Börsig von Oberkirch , Dekorattonsmaler hier , mit
Johanna Kamm von hier .

13 . „ Valentin Obert von Völkersbach , Taglöhner hier , mit
Frieda Neumaier von Schöllbronn .

Eheschließungen :
12 . Febr . Josef Riedinger von Würzburg , Kutscher hier , mit

Antoinette Ringle von Weil der Stadt .
12 . ■„ Johann Fremmer von Hardt , Schneider hier , mit Rosa

Trunk von Hettigenbeuern .
12 . „ Adolf Schmitt von Osterburken « Tüncher hier , mit

Juliane Eisele von Endingen .
Geburten :

8 , Febr . Anna Karolina , V . Eduard Kühn , Tapezier
8 . „ Karl , V . Adolf Kistner , Magazinsaufseher .9 . „ Arthur , B . Karl Koch , Schutzmann .
9 . „ Elise , V . Richard Hilbert , Bahnarbeiter .9 . „ Arthur Albert Wilhelm , V . Blasius Fettig , Bäckermftr .9 . „ Karl Arthur , V . Karl Moser , Schlosser .

10 . „ Elsa Karolina , D . Karl Völker , Bureauassistent .10 . „ Karl Friedrich Josef Julius « V . Julius Schäfer ,• Diplom -Ingenieur .
11 . >. Otto , V . Ludwig Weingärtner , Heizer .
11 . „ Walther Max Hermann , V . Walther Ernst Erhard ,

Fabrikant .
11 . * Alfred Heinrich . V . Heinrich Kehl , Wagenwärter .12 . Margarethe Frieda , V . Gottl . Christtan Britsch , Me¬

chaniker .
12 . „ Jda Elisabeths , B . Adolf Bahler , Buchhalter .13 . H Otto Friedrich Karl , V . Friedrich Wilh . Deschnor , Expe¬ditions -Assistent .

Todesfälle :
12 . Febr . Martin Günther « Eisenbahnschaffner « ein Ehemann « alt

58 Jahre .
12 . „ Karl Wurz , Bierbrauer , ledig , alt 29 Jahre .
.18 . Johann Haist , H ändler , ein E hemann , alt 58 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal . Franz Siegel , Mehgermeister , 57 I . a .
Eberbach . Elise Deilacher geb. Rumstadt . 62 I . a .
Frciburg . Frau Ob -ramtsrichter Pfaff Wwe . geb . Fliegauf .Frcistett . Jakob Durban Wwe . geb. Hauß . 69 I . a .
Säckingen . Schwester Rosalie Förster , 67 I . a.

Waffersianv de » Rheins .
Maaan . 15 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,76 m , gef. in 24 Std . 4 cm ,
Kehl , 14 . Febr . Morgens 6 Uhr 1 .36 m . fällt .
Malsaßut , 14 . Febr . Mittags 12 Uhr 1,32 m , Beharrungszustand- onstanz . Hafeupegel . Sl » , 14 . Febr . 2.55 m z 13 . Febr . 2 .55

Bc » ffttiiftMtgs » imb Vereins - itt,,leiste » .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnserateatheil zu ersehen . )

Freitag den 15 . Februar :
Karlsruher Foureuklnd . H. 9 U . Klubabend im Lokal .Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Norddeutscher / »luv . SV. u . Klubabend im goldnen Adler .Werkes . 8Vs Uhr Vorstellung .
Steuogr . - P . Ktolze - SSrep . « -/, U . Debattenschrift Markgrafenstr . 41 .Surngemeinde . 8 u . Turnen i. d. Eentraltumhalle .
Kurugesetl/chaft . 8 U . Turn «» im Realgymnasium .



Sekte 4. Badische Presse . Nr . 40 ,
Vermischtes .

- - Min «. I . Aavek , 15. Febr. Beim Schlittenfahren
auf der Havel brachen 8 Knaben ein , von denen 8 ertran¬
ken. Tiner wurde gerettet. (B . L.-A.)

Nresla «, 14. Febr. Auf dem Fürst Pleß-Schacht in Wakdrn-
bmg wurden durch einen 40 Zentner schweren Gesteinblock drei
Häuer getödtet .* - oln, 14. Febr. Der Rhein zeigt Treibeis . DieSchiff-brücke wird heute Abend ausgefahren werden. Die Mosel ist
gleichfalls voll Treibeis, die Lahn ist zugefroren .

Washington, 28 . Jan . Seit einer Woche wird den amerika¬
nischen Blättern täglich eine halbe Spalte über die Thaten der
Frau Carrie N a t i o n im Temperenzstaat Kansas beschert. Auseiner Familie Irrsinniger stammend, hat diese Frau plötzlich den
Befehl Gottes vernommen, in den heiligen Krieg gegen die allen
Gesetzen zum Trotz üppig blühenden Trinkstätten ihres Staates
zu ziehen . Don Ort zu Ort reist sie, von den Zeitungen gehörig
angemeldet, und wo sie erscheint , schafft sie sich mit ihrer unfehl¬baren Beredtsamkeit eine Leibwache von kräftig gebauten weib¬
lichen Körpern, fällt in die Trinkstuben-Salons ein und zer¬trümmert Gläser, Flaschen , Schränke, Fenster und Thüren . Der
neuen Jungfrau von Orleans standen die Kansasleute zuerst
gänzlich fassungslos gegenüber, denn einen kleinen Sheriff , der
sie verhaften wollte, nahm sie entschlossen an den Ohren und zer¬
zauste ihn nicht schlecht . Seither hat sich keiner an sie gewagt, bis
endlich die heldenmüthigen Kneipenbesitzer ihre eigenen Weiberins Vordertreffen schoben , die nun mit Besensttelen und Reit¬
peitschen der Frau Natton aufwarten , wenn sie ihren gastlichen
Häusern nahe kommt. Das hat Frau Carrie betrübt und sie hatdie Hülfe der Gesetze gegen solche rohen Ueberfälle angerufen , in
der Zwischenzett aber ihrm Kreuzzug etwas gemäßigt . Einen
Gasthofbesitzer klagt sie des Mordversuchs an, weil er ihr nächt¬
licherweise Cigarettenrauch durch das Schlüsselloch blies . Ci¬
garetten stehen nämlich der W . C. T . U„ dem christlichen Frauen -
temperenzverein, zu dem Frau Carrie Natton natürlich gehört,auf derselben Stufe der Tenfelsstücke wie der Alkohol , und sie— die W. O. T . U. — haben schon in einer Reihe von Staaten
das Verbot des Cigarettenverkaufs durchgesetzt. Der gewalt-
thätigen Frau Nation in Kansas ist zweifelsohne der Erfolg zu
Kopf gestiegen , den ihre Schwestern im Kongreß kürzlich er¬
rungen haben, wo erst im Haus und nun auch mit überwältigender
Mehrheit im Senat die Soldaten -Kanttne abgeschafst wurde, trotzder lebhaften Einsprache des Kriegsministers , der nachgewiesen
hatte , daß auf diese Weise die Soldaten nur in die lüderlichen
Schnapskneipen getrieben würden . Die glorreiche W . G . T . U.hat sich nun unentwegt auf ein neues Kampfobjekt geworfen, das
Küssen, um auch auf diesem Felde zu zeigen , daß der Untercock
die Landesfahne bedeutet.

relcgrainme der „Bad. Presse".
btt Berlin , 18 . Febr . Wie der „Lokalanz.

" von zuver¬
lässiger Seite hört , dürste der beim russischen Hofe bekanntlich
besonders gut akkreditirte General v. Werder sich in nächster Zeit
nach Petersburg begeben . Man wird wohl nicht fehlgehen,
schreibt das genannte Blatt , diese Reise mit der gegenwärtig
etwas verwickelten politischen Lage in einen gewissen Zusammen¬
hang zu bringen , namentlich mtt dem Stand der chinesischen
Frage und dem Besuche des Kaisers in Englands (S , a, Leit¬
artikel über „Gefährliche Koalittonen "

. D. R .)
--- Aerlin , 14. Febr. Eine Abschätzung des Rechnungsjahres

1900 , welches am 1. April endigt , hat das Schatzamt der
Budgetkommission überreicht. Darnach wird der Ueberschnßa» dem eigeneu Haushalt des Reiches , also
abgesehen von den Ueberweisungen an die Einzelstuaten , in
diesem Jahre nur die winzige Summe von 200,000 Mark bettagen .
statt 32 '/, Millionen Mark im Vorjahre. Das Lrdinarium der
der Marine weist U e b e r s ch r e i t u n g e n von 6 '/- Millionen
Mk. auf. Die Z u ck e r st e u e r bringt allerdings mehr : 21 Millionen
Mark, aber der Minderüberschuß der Postverwaltung
beläuft sich auf 19 Millionen Mark. (Dmit wärm dieReformen
oes Herrn v. Podbirlski etwas theuer bezahlt . D . R.)

btt Nerkin , 14. Febr. Die vom KriegSmintster für die Be-
rathung des Militär -Etats in der Budget-Kommission in Aussicht
gestellte » Modelle neu einzusiihrender Uniformen sind im Reichs¬
tage aufgestellt worden . Das eine zeigt einen Soldaten in der
Trovrn-Uniform , das andere einen in der neu eiuzuführenden grau¬
grünen Uniform , die in Farbe und Schnitt ttwa der heuttgen öster¬
reichischen Infanterie -Uniform ähnelt.

— Wie«, 14. Febr. Die „Polit . Korr. " meldet : In UeSkueh
wurden mehrere türkische Offiziere schwer bestraft , weil
sie , seit vielen Monaten ohne Sold und mit Frau und Kindern
hungernd , Regimrnts - Eigenthum für eigene Rechnung
verlaust hatten.

--- Wom , 15. Febr. Zanardelli nnterbrettete gestern Abend
die Liste des nene« Ministeriums dem Könige, der sie genehmigte -
Das Ministerium setzt sich folgendermaßen zusammen : Zanardelli
Vorsitz , Giolitti Inneres , Prinetti Aeußeres , di Broglio
Schatz. Wollenberg Finanzen , Giurso Arbeiten . Pincardi
Ackerbau . Coccoorto Justiz, Nunzio Rasi Unterricht , Galim -
berti Post. San Martina Krieg, Morin Marine.

- - Liffaöon, 14. Febr. Der König ist heute Nacht ans
England zurückgekehtt. In hiesigen weiteren Streifen gewinnt das
offene Bündntß mit England als einzige wirklich nutz¬
bringende Verbindung immer mehr Anhänger . Man knüpft daran
Hoffnungen , die sich vielleicht verwirklichen könnten, insofern aber
überttieben scheinen , als man D e u t s ch l a n d als die Macht ansieht,
die das B ü n d n i s b e g ü n st i g t. Es werden zwei deutsche
Kriegsschiffe erwartet, deren Ankunft man mit Spannungent -
gegensieht. Kln. Z.

--- Listaöo« . 14. Febr, Das deutsche Schulschiff „Stein "
stz hier eingettoffe».

btt London, 15. Febr. Im Parlament verlautete , die Regie¬
rung werde beanttagen, die Civilliste des Königs ans eine
halbe Million Pfd. St . zu erhöhen. (B. L.-A.)

btt London, 15. Febr. Rach einem Telegramm des „Lok .-Anz.
"

auS London zirkulttte hier allgemein das Gerücht, die Polizei habe
vor der gestrigen Ceremonie Nachricht über rin gegen K ö n i g E d u a r d
geplantes Attentat erhalte » und deßhalb verschärfte Vor -
sichtSriatzregeln getroffen. Die Polizeiposten waren an vielen
Stellen des Weges verdoppelt.

Kuudgebmrge » in Lpanken .
btt Madrid , lii . Febr. Im Ministerillm des Jnnern ist man

tmrusriedm üb« die eingelanfeue» Nachrichten aus Barcelona ,

Alicante und Granada . In Men diesen Städten find blutige
Ausschreitungen vorgekomme«. In Alicante warfen die Demon -
strantendie Fenster des R a t h h a u f e S und anderer öffentlicherGebäude
ein. DieStudenten, welche in M a d r i d durcheinen Trauerzug gegen
die Hochzeit der Prinzessin von Asturien demonstrtrm wollten , ge¬
langten nicht über die der Universität nächstgelegenm Straßen hin¬
aus, da an allen Hauptpunkten der Stadt starke Kavallerir -Abthri ?
nngen aufgestellt waren .

btt Madrid , 14 . Febr Der Minffter des Innern enthob den
Madrider Civil-Gouverneur feines Postens und übergab infolge
Dekrets der Regenttn die Verwaltung der Stadt der Militärbe¬
hörde. Der Kriegszustand über Madrid und Valencia wurde
feierlich auf den Straßen und Plätzen unter Trommel - und
Trompetenschall ausgerufen . In der vergangenen Nacht wurde,lt . „Frkf . Ztg .

"
, die Straßenbeleuchttmg zerstört, das Pflaster auf-

gerissen und durch Schüsse 30 Personen verwundet ; 60 wurden
verhaftet.

— Madrid , 14 . Febr . Kavallerie-Patrouillen durchziehen
fortwährend die Straßen , jedoch fanden keine neue Kundgebungen
statt. Unter den Manifestanten , gegen welche gestern die Gen¬
darmerie Vorgehen mußte, befanden sich ein Kriegskommissär und
ein Leutnant in Uniform . Die Untersuchung ist eingelettet.

Die Vorstellung von Galdos jesuüenfeindlichem Drama
„Elektra" im „Theatre Espanol " ist für heute Nachmittag ver¬
boten.

— Madrst», 14. Febr . Die Trauung der Prinzessin von
Asturien mtt dem Prinzen Caserta wurde in der Kapelle des könig¬
lichen Schlosses durch dm Erzbischof von Toledo, Kardinal Sancha
vollzogm. Der Prinz trug spanische Offiziersuniform , die
Ceremonie dauerte eine Sttmde , alle öffentlichen Gebäude hatten
zur Feier des Tages Flaggenschmuck angelegt.

„Liberal " zufolge wurde bei den gestrigen Unruhe« ein
Stein gegen den Wagen des brasilianischenGesandten geschleudert ,
den man mtt dem spanischm Minister verwechselte .

btt Madrid , 15 . Febr . Nach der Trauung der Prinzessin von
Asturim theilte Generalkapitän Weyler den Mitgliedern des
diplomatischen Korps mit , daß das Individuum , das am Mittwoch
den Wagm des brasilianische » Gesandten mit Steine « bewarf,
exemplarisch besttast werden soll . Von den gestern Verhaftetm
besaßen die meisten Revolver und Dolche^

— Madrid , 14 . Febr . Im Laufe der Nacht sind
' etwa

hundert Personen verhaftet, die Ruhestörer gaben in verschiedenen
Straßen Revolverschüsse ab, zahlreiche Gaslaternm sind zer¬
brochen . Fast den ganzen Vormtttag nach der Verkündigung des
Belagerungszustandes waren die Stratzm menschenleer . . Die
beherrschenden Punkte der Stadt sind militärisch besetzt .

** Die
Blätter melden, Graf Caserta und Familie reism morgen wieder
nach Frankreich ab.

— Madrid , 15. Febr . Im gestrigen Ministerrath verringerte
sich die Gefahr einer Ministerkrifis nicht . Es geht das Gerücht,
daß die Minister des Unterrichts und der öffmtlichen Arbeitm ihre
Sttmmm gegen die Verhängung des Belagerungszustandes über
Madrid abgabm . Es heißt, der Ministerpräfidmt wollte gestern
Abend der Regentin die Vertrauensfrage unterbreiten . ^

'

England und Transvaal.
btt London, 15. Febr. Die V e r l u st l i st e vom füdastikanischen

Kriegsschauplatz umfaßt für den gestrigen Tag 11 Gefallene, 11 an
Krankheit Verstorbene , darunter 1 Offizier .

btt London, 15 . Febr . Aus Kapstadt wird berichtet : Die
bisher festgestellten Krankheitsfälle sind nunmehr vom Samtäts -
rath als Pest anerkannt worden. 24 Erkrankte stehm unter
ärztlicher Aufsicht. 4 weitere nette Falle sind zu verzeichnen , Der
Hafen ist ebenfalls als verseucht bezeichnet wordm .

Nach einer Meldung des „Daily Expreß" wurdm im Vororte
Woodstock bei Kapstadt vier weitere Pestfälle festgestellt . Wood¬
stock wurde von jedem Verkehr mit der Außenwelt abgesondert.

bä London, 15. Febr. Ein Telegramm aus Kimberley be¬
uchtet : Die englische » Behörden untersagten dm Transport
von Civilpersonen auf der Eisenbahn nördlich und südlich von
der Stadt .

— Ioüannesvnrg 15 . Febr. Dienstag Nacht versuchte eine
starke Burenabtheilung die Wasserleitung zu zerstören .
Dieselben wurden aber nach heftigem Kampfe zurückgeschlagen -
Die Buren verloren 23 Verwundete und 3 Tote, die Engländer
1 Totm 2 Verwundete .

— London, 14. Febr. Für Baden - PowelkS «ene süd¬
afrikanische Schutztruppe sind im Ganzen bisher 30,000 Anmeld¬
ungen eingelaufen ; 2600 Mann find eingestellt, gegen 1500 Mann
sind bisher nach dem Kap abgegangen . Heute werden weitere 920
Mann eingeschifft werden ; weitere 850 Mann folgen innerhalb der
nächsten 14 Tage. (Klm Ztg.)

btt London, 15. Febr. Aus Sydney wird gemeldet: Kolonial¬
minister Cham b er la in ersuchte die australische Negierung , eine
weitere Truppe von 1000 berittenen Polizeisoldaten für
Südafttka anzuwerben. Die Regierung behält sich ihre Antwott
vor. Man glaubt, daß sie ablehnend lauten wird .

— London, 14. Febr . Die Abendblätter in Kapstadt melden:
Die hiesige Regierung und die Behörden erhielten Nachricht , daß
Christtan Dewet nnd Präsident Steijn in die Kapkolonie einge-
drunge« seien und sich Philipptowns bemächtigt hätten , gestern
seien dieselben von brittschen Truppe « angegriffen und mtt Verlust
wieder aus der Stadt vertrieben. *

btt London, 15. Febr. Der Korrespondent des „Daily Expreß "
weiß zu berichten, daß General Dewet über 1500 bis 2000
Mann verfügt .

— London, 15 . Febr . Lord Kitchener meldet vom 14 . aus
Prätoria : Unsere Truppe « stehen zur Zeit nördlich von Philipps -
towu, das von uns gehalten wird, mit Dcwets Truppen im Ge¬
fecht. Dewet hat den Oranjeflnß bei Zanddrift überschritte«. Er
ist anscheinend auf dem Marsche nach dem Westen begriffen.

General Freuch meldet 35 Meilen südöstlich von Ermelo , daß
eine starke Buren -Truppe nach Pietreties eingedrungm wäre.
Ihre Bemührungen durchzubrechcn , wurden bisher vereitelt. Die
Kavallerie griff den Feind an, der 5 Tobte und 6 Verwundete
zurückließ . 10 Buren wurden gefangen genommen. Eine große
Menge Wage« und Lieh wurde erbeutet. Unsere .Verluste betragen
1 Todten und 5 Verwundete.

Die Vorgänge in China.
btt AerN«, 14. Febr. Generalmajor v. Höpfner . welch« ,wie mitgetheilt , von China kommend , in Berlin eingettoffm ist̂

wird, wie die „Post" erfährt, nach der Rückkehr des Kaisers von
Homburg nach Berlin von dem Monarchen in besonderer Audinq
empfangen werden. Der General soll über seine Thätig-
keit als Führer der von der Marine-Infanterie gestellten, am 3. Just
v. I . mit dem Dampfer „Wittekind ' von Wtlhelmshafen au» nach
China abgrgangmen ersten Expedition Bericht erstatte« und
namentlich den Transport der Expedttion durch das Petfchili -Gtbiet
schildern.

— Wie«. 14. Febr. Da » L ( . Korresp.-Burean meldet aut
Peking : Entsprechend dem Vorgehen anderer Mächte sicherte sich
auch die österreichisch - ungarischeRegterung die Erwerbung
von Niederlassungen bei Tientsin zur Errichtung eines Konsulates
und Niederlassung ihrer Staatsangehörigen und deren Unternehmungen.
Im Aufträge des Gesandten in Peking ist ein Terrain von etwa 8
bis 10 Quadratkilometer Größe am Kaiserkanal NamensOesterreich-
Ungams besetzt wordm. wovon der Kommandant des österreichisch-
ungarischen Marinedetachements alle Konsulate fofott schriftlich ver.
ständigte. Um dm Preis sind Verhandlungen mtt China eingelettet
worden.

- -- Nrw -Nork , 15 . Febr . Reuter meldet aus Peking vom iS .»
Der Kaiser richtete an die Gesandte» das Ersuchen, sich damtt ein,
verstanden zu erklären, daß die schuldigen chinesische » Würde»
träger sich selbst das Leben nehmen. Nachdem aber schon 3
Würdenttäger sich geweigert haben, diesm Schritt zu thun , hat der
Kaiser sein Ansuchen zurückgezogen .

Der Kaiser telgraphirte an Prinz Tsching , daß, als der Hof
den Bestimmungen der Note zustimmte, nur von der Besttafung
der chinesischen Beamten entsprechend der von denselben verübte«
Verbrechen die Rede gewesen sei , daß folglich , wenn auch die Haupt»
schnldigeu den Tod verdienten, die übrigen doch in anderer Weise
zu bestrafen seien. Die Gesandte» erwiderten , daß auch die a»
wenigsten Schuldigen den Tod verdienen und daß alle mtt de»
Tode zu bestrafcn.sricn, da es keine schlimmere Strafe gebe.

» »» E — ^ aaBBaBBSBKeaa
Erledigte Stelle « für Militäranwärter .

Sttaßcnwart sofort nach Schweigem (A . Boxberg) bei Gr.
Wasser » und Straßenbau -Jnspektion Wertheim . Bewerber r mutzin den auf die Unterhaltung der Sttaßen bezüglichen Hand,
arbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung der Wärterstrecks
ortskundig sein . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für
sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Ein-
kommen jährlich 468 Mk. Aussickt auf Verleihung der Beamte«,
eigenschast und damtt Möglichkett der Gewährung eines Unter-
stützungsgehalts.

Briefkasten .
Krankmverfichernng. Nach uns gewordener Jnformatio «

hat die Versicherungsgesellschaft „Deutscher Anker" in Berlin eine
Slbtheilung für Versicherungen in Krankheitsfällen zu mäßige»
Präniiensatze eingerichtet und stehen Interessenten Prospekte zur
Verfügung . Eine Abtheilung für Frauenversicherung besteht in
Karlsruhe (Westendstraße 36, Elsa Wieland) .

A. Tr . in Heidelberg. Bei Erstürmung der Spicher«
Höhen warm badische Truppen nicht betheiligt. Die Vakanzenin dm Kehrbezirkm werden nach wie vor in der „Badische«
Presse" veröffentlicht.

Cebenll an haben

nnontbohrltohe Zahn -Cr (?m <>
dl « !Z &2a.xxe relaa ., walwi ixxxd . grecruLaxdL

Edeltannen-
Honig „tu

garant . Naturbienenhonig , feinst« Qualität ,
höchstprämilrt, 9 Pfd . netto » '/* Mark ,
5 Pfd. netto 5 Stk . francoNaohn. mit Bächte .
O. Martlnsen , Imkerei , Gernsbach i. B.

Freiburger Münsterbau -Lottcrie . Der Loosabsatz für die
2 . Geldlotterie war noch selten so lebhaft, wie gegenwärtig . Nur
bei wenigen Verkaufsstellen sind Loose noch erhältlich. Me Ge¬
winnziehung der 2 . Geldlotterie beginnt bekanntlich am nächsten
Samstag , dm 16, Februar « Morgens 9 Uhr im Saale des
Kornhauses.

Nährwrrth des Bieres . Nachdem gegmwärttg von Ab-
stinenzlem, Vegetarianem , Guttemplern usw. über das Bier als
Nahrungs - und Erfrischungsmittel so sehr losgezogen wird, ist es
befriedigend — wenn auch für Kmner unnöthig — , in einem
hochernslm wissenschaftlichen Blatte folgende glänzmde Beu»
thcilung des Nährwerthes des Bieres zu findm : „Vom physiologi¬
schen Standpunkte aus betrachtet, ist das Bier ein Nahrungsstofs
von nicht zu verachtender Art . Ein gut gereistes Bier mit
magerem Fleische und etwas Brod bildet ein Nahrungsmittel , das
sich an Eiweißgehall mtt der Milch und bei Verwendung von
fettem anstatt magerem Fleische mit Reis vergleichen läßt . Dabtt
befindet sich das Bier bereits in einem Zustande, der es für die
Verdauu -igsorgane leicht assimilirbar macht und sich leicht in
seinen endgiltigm Bestimmungsort im Körper schaffm läßt.
Diesem Umstande, daß das Bier leicht und schnell in dem Or¬
ganismus zur Verwerthung gelangt , ist der Nährwerth desselben
in demselben Maße zuzuschreiben , wie seinem faktischm Gehalte
an Nahrungsstoffen . Ranke schreibt diese werthvolle Eigenschaft
des Bieres hauptsächlich der Anwesenheit gewisser Salze zu , welche
dieses Getränk zu dem besten Ersatzmittel für Fleischextrakt
machen , da die meisten charakteristischen Bestandtheile des letzteren
sich auch im Biere vorfinden, z . B . phosphorsaurer Kalk , wovon
Mitscherlich bis zu 70 pCt . in der Asche von gewöhnlichem Biere
gefunden hat . Dieses Salz macht den wirksamsten Theil von
Fleischbrühe aus und ist die Ursache der Erfrischung des Nerven¬
systems, welche auf einen Trunk Bier folgt, besonders bei RecoN '
valescenten und an allgemeiner Schwäche Leidenden.

"

-j- Bon der Schweizerischen Unfallversichernngs-Aktienge
sellschaft in Winterthur wurden im Monat Januar 1901 6036
Unfälle regulirt , nämlich: A . Aus der Einzelversicherung: 4
Todesfälle, 27 Jnvaliditätsfälle , 1014 Fälle vorübergehender!
Erwerbsunfähigkeit . Zusammen 1045 Fälle . B . Aus der Kollek¬
tiv- und Haftpflichtversicherung: 19 Todesfälle, 132 Invalidität »»!-
fälle, 4840 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkett «

sammen 4991 Fälle , j
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Bedeutend herabgesetzte Preise in alten Abteilungen, j

Deutsche, belgische und englische Anthracitzechen haben die
Preise ab 1 . April d . Js . abermals erhöht. Es empfiehlt sich daher,
heute schon einen Dersnch zu mache« mit den billigeren und bewährten

la Ruhr-
. ,

passend für alle Arten Feuerungen ,
S « Z rutzen und schlacke« nicht ,
s | sparsamster Verbrauch , ca . 4 o/o Asche,w jr intensive Hitzentwicklung ,

per Ltr . Ml . 1.9 « frei Aufbewahrungsraum .
Atteste der Airma lunker & Ruh «. A. zu Diensten.

Alleinverkauf frrv KaelsrnKe :

Ol , Mn : Mttl| tJ9.
■* - ■ » • mV » , Selefon 256 .
Me Sorten Asylen, Kof$, vrüets. Holzkohlen, Brennholz

für Industrie und Hausbedarf . 1483 .5.3
Lin gut erhaltener , gebrauchter

Kassenschrank
miih sofort jtt kaufe « gesucht .
Offerten »mter Nr . 14331 an die
Lrved . der »Bad . Presse ' erbeten . *

Zu verkaufen
ftin in bester Lage der Stadt be¬

findlicher Haus , tn welchem seit
Jahren eine

Bäckerei
betrieben wird , ist Umstände halber
1» verkaufe «.

DaS Haus würde sich auch wegen
der guten Lage und den großen
Räumlichkeiten zu jedem andern Ge¬
schäft eignen.

Nur Selbstkäufer wollen ihre
Adressen unter Nr . 1328 in der Exp.
der „ Bad . Presse " abgeben .

Agenten verbeten .

Ente WWage.
Zn einer Stadt des badischen Ober -

laüe » von 2000 Einwohnern ist ein
- vristöckiae »

Wohnhaus
in guter Geschäftslage unter sehr
günstigen Bedingungen feil . Das
Haus eignet sich im 1 . Stock sehr für
Einrichtung einer größeren Werkstätte
und Lagerraum , der 2. Stock enthält
5 Zimmer und 1 Küche , auf dem
Speicher find 2 Kammern . Das
HtwS ist massiv, hat einen gewölbten
nab Balkenkeller, auch ist ein Gärt¬
chen dabei. Der Preis hiefür beträgt
»ur 10,000 Mk. , worauf eine kleine
Anzahlung von 2000 Mk. bedungen
ist. Dieser Anwesen wäre namentlich
einem tüchtige « Schreiner sehr zu
empfehlen, der seine gute Existenz
finden würde , da in dieser Stadt
große staatliche Anstalten sind, die
alle Jahre größeren baulichen Ver¬
änderungen und Reparaturen unter¬
zogen werden . Nähere Auskunft er-
theilt unter Nr . 713 » die Expedition
der „Bad . Prefie ' . 3 2

llo clireutables
Anwesen
ln verkehrsreicher Lage der Residenz ,
rn jedem , auch grösseren Geschäfts¬
betrieb wie auch zu Privatzwecken
twxflglinh geeignet , zu verkaufen
oder gegen kleineres Anwesen zu
tauschen . 10h

Offert « unter Nr . 1300 an die
ksped . der „Bad . Presse “ erbeten .

Ein Kastensttzwagen ist billig

£verkaufen oder umzutauschen gegen
« derliegtvage « . 82215 .2.2
LNwenplntz 1 , Mühlburg .

71211 , u Hotels . Restaurants ,
( . IlllK H . Wirthschaften,Bäcke -
Vreien , Colonial -,
Spezerei - und gemischte Waaren - Ge-
schäfte, Mühlen -Anwesen , Güter , Ge¬
schäfts- und Privat -Häuser re. hat
zu verkaufen 775 .6.5

Job . Müller ,
Bureau für Liegenschafts -Verkehr ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 99.

Billiges Landhaus .
In schönster Lage des Neckarthals ,

zu Reckarmühlbach » 2 km von Sta¬
tion Gundelsbeim , Heilanstalt Horn -
egg, wird Freitag den 22 . Febr .
d . I . , Mittags 12 Nhr , wegen
Auflösung der Gemeinschaft unter
günstigen Zahlungsbedingungen auf
dem RathhauS öffentlich versteigert :
für sich gelegenes , geräumiges , 2stöck.
Wohnhaus mit 7 Zimmern und
Kammern , 2 Küchen, 2 Kellern und
Schuppen , neuer , gr . Scheuer ( für letz¬
tere Liebhaber am Ort ) , gr . Hofraum
mit Brunnen und gr . Hausgarten ,
wozu Liebhaber einladet 83<ia .2 .2
in dw . Maysach , Bürgermeister .

Ein an der Hauptstraße eines in
Baden gelegenen industriereichen ,
größeren Ortes mit 3000 Einwoh¬
nern in romanischem Styl neu er¬
bautes zweistöckiges

Wohnhaus
ist fammt 7*/, a Garte « für circa
15,000 Mk. unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen wegen Wegzug zu ver¬
kaufen. Dasselbe hat Hausteinsa ^ade,
Holzmann '

sche Verblender , überbaute
Emfahrt , betonirte Keller und enthält
im 1 . Stock 4 Zimmer , im 2. Stock
4 Zimmer sammt Zubehör mit Glas¬
abschluß , Alles hochfein tapeziert und
mit Oelfarbe gestrichen. Das An¬
wesen würde sich vorzüglich zur Er¬
richtung einer

Cigarrenfabrik
eignen , da hiefür genügend billige Ar¬
beitskräfte erhältlich sind und auf bei-
den Seiten Areal zur Vergrößerung er¬
worben werden könnte , auch würde eine

Möbelhandlung ,
verbunden mit Fabrikation , Aussicht
auf guten Erfolg haben. Liebhaber
wollen sich unter Nr . 686a in der
Exp, der „ Bad . Presse ' melden . 4.4

Ein Paar elegante / kräftige

Rappen ,
173 cm Bandmaß , Wallach 7 Jahre ,
Stute 10 Jahre alt , ein - und zwei-
spännig gehend , auch geritten , sind
wegen Aufgabe der Stalles verkäuf¬
lich . Zu erfragen unter Nr . 759a
in der Exp, der „ Bad . Presse “. 3.3

Gute , einfache Bettstelle für
Mk 6.— ; polirte , starke Bett¬
stelle mit schönem Rost und Kopf -
polster Mk . 25.— zu verk. 1810

Auktion Haas , Kromuftraße 22.

BabnftobRestaurant
im bad. Oberland , sehr gutes Geschäft,
Fanlilienverhältnifse wegen sofort
zu verlaufe « .

Offerten erbeten unter Nr . 854a
an die Exp , der „ Bad . Presse". 2.2

Reue Roßhaarmatratze (schönes
echtes Pferdehaar ) , sowie ein feines
Deckbett (Flaumfüllung ) und zwei
gute Kopfkissen werden sehr preiS-
werth abgegeben. 1811

Auktion Nasa , Kronenstraßc 22.
In Lndwlgshafen a . Rh . ist

eine vollständige

Dreher eieinnchlnng,
bestehendaus einer 2 pferdigen Dampf¬
maschine, 4 Holzdrehbänken und einer
Bandsäge Umstände halber billig zu
verkaufen . Die Maschinen werden
auch einzeln abgegeben. 798 » 3.3

Anfragen sind zu richten an Karl
Heidrich , LudwigShafeua . Rh .,
Seilerstrabe 9.

Neues , schönes Bett
(Halbfranz .) für Mk . öS .— zu ver¬
kaufen. 18 !2
Auktion Haas , Kronenstraßc 22.

Stellen finden
In meinem Waarenagenturen -,

Wein - und Fourage -Geschäft ist eine

Volontär-Stelle
zu besetzen . 813*

Xarl Baumann, Karlsruhe,
« kademiestr . 20 .

Für unsere Putzab
theiluug suche« wir per
sofort einige tüchtige
Arbeiterinnen ,
sowie einige tüchtige
Pntz-Verkäuferinnen
bei gutem Gehalt und
dauernder Stellung . 1797
Hermann Schmoller & Gie.

Gesucht
wird eine perfekte Büglerin für
wöchentlich einige Tage bei 1789 .2.1

A . Schulz , Hkrrcnftrllßk 24.

f

ISadeu - ISadeii .
Gesucht werden:

2 jüngere Oberkellner , 3 Restaur .»
Kellner , 12 Saalkellner , 2 Kellner¬
volontärs , 2 Küferkellner , 2 Patissiers ,
1 Kochlehrling , 3 Kochvolontärs , ge¬
lernte Patissiers bevorzugt , 3 Casser¬
oliers ; ferner : div. Hotelköchinnen,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Küchen -
rnädchen, l Fräulein als Stütze der
Hausfrau re. 843a .2.2
Näheres durch Fr . S@SSl8r ,

Baden -Baden .
’

Ein zuverlässiger 1802.5.1

Uhrmacher - Gehilfe
findet dauernde Condition bei

Lugen Klingele, Uhrmacher,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26.

1753 Tüchtige 2.2

auf bessere Stücke finden dauernde
( und lohnende Beschäftigung bei

M. Reutlinger & Co .,
Möbelfabrik am Westbahnhof .

Amme
I eine gesunde , wird per
sofort gesucht .
Waldhor « ftratze 14 ,

Stock, rechts . 179«

ZininiernOchell z. Servieren.
Ein braver , jüngeres Mädchen , das

serviren kann , wird auf 1. od. 15 März
in Weinlokal gesucht. 82263 .2.2

Kaiserstraße 219 .

Auf 1..März wird ein anständiges

inanen
für Küche und Hausarbeiten gesucht.
Redteubacherstratze 10 . 1711 .2 2

Gesucht
auf 1 . März ein Mädchen , nicht
nnter 25 Jahren , für Küche und
Hausarbeit . Loh « 20 Mark
per Monat . Grotze Figur er¬
wünscht . 821 *.3 .3

Zeugnisse » wenn möglich Bild ,
einznsenden an die Wirthschaf »
tcrin in Schlaft Alloard «
Konarska , Bavenwciler .

Mechaniker ,
ein jüngerer , der auch an der Dreh¬
bank gut arbeitet , kann sofort eintreten .

Chr . Rohm ,
Mech . Werkstätte .

1809 .2.1 Schützenstrabe 14.

Hüchtige, selbständige
Schlosser
auf Eisenkonstrnktioue « werden
sofort gesucht . 1757 .2.2

8ksrWch fSr elektrische Industrie ,
Karlsruhe .

Ein Mädchen ,
das gut kochen kann und alle häus¬
lichen Arbeiten pünktlich verrichtet ,
wird von kl . Familie auf 1. April
gesucht . Offerten unt . 1747 an die
Exp, der „ Bad . Presse " . 5.3

Auf 1 . März wird ein anständiges

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen »nd der
Hausarbeit verstehen kann , gesucht .
" 2325 « aiserstratze 73 , 3 Tr .

Küchenmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 1798 in
der Exped. der „ Bad . Presse " . 2 . 1

LLchmg-ite» (jcfiufjt. -
Alls 1 . März suche ich ein Lehr¬

mädchen gegen sofortige Bezahlung .
Karoline Stein - Denninger ,
Lorset -Spezialgeschäft , Waldstr . 38 .

ZWrLWWt
für leichte Beschäftigung im Hause
von einem hiesigen Geschäftshaufe
gesucht . Offerten wolle man unter
Nr . 1205 bei der Exped. der „Bad .
Presse " etnrercheu. •

Ittonatsfrau,
sucht . Werders » . 12 , III . B2367

ein jüngeres , aus anständiger Familie ,
wird sofort bei guter Bezahlung ge¬
sucht . 3 .2

Zu erfragen unter Nr . 1770 in der
H - ed. der . Bad . Presse ".

Kindermädchen ,
braves , von guten Eltern gesucht .

Auskunft ertheilt unter Nr . 1799
die Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Für ein Berstchernngsbureau wird
per Ostern gegen Vergütung ei»

Lehrling gesucht.
Gelegenheft zur gründliche» AuS-
bildung . Offerte » sind unter K. M.
Nr . 1652 an die Exped. der „Bad .
Presse " zu richten. 8.2

Wir suchen zum Antrftt am 15.
April er . einen Lehrling aus befl.

gamilie mit guter Schulbildung und
löner Schrift und werden hierauf

Reflektirrnde gebeten, selbstgeschriebe¬
nen Lebenslauf baldmöglichst an uni
einzusenden . Kleine Vergütung wird
von Anfang an gewährt . 1528.3.8

Karlsruhe , den 8. Februar 1901.
MagMnrgtr

- IersicherüUgS - 8tseIWft,
Grukralayrnlur Karlsruhe,

Markgrafenstraße 52 , Hl .

Offene Lehrstelle.
In meinem En gros- u . Waaren -

Agentur -Gefchäft kann auf Oster»
ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung in die Lehre treten . Gründl .
Ausbildung wird zugesichert . 1661*

Karl E . Rupp ,
Earlzrnh «, Kaiser -Allee 21 .

Lehrlings -Gesuch.
Ein anständiger braver Junge ,

welcher Anlagen z. Zeichnen hat , wird
bei sofortiger Bezahlung in die
Lehre gesucht. 1048*

~ - - W . Förderer,
Wilhelmstraße 27.

Braver , fleißiger Sohn achtbarer
Eltern , der Lust hat die

Sattler - «.ReiseartikelbMihe
zu erlernen , kann auf Ostern als

Xaettrling
bei mir eintreten . 1623.10.4
Sattlermeister Mozer ,

Kaiserstr . 168.

Stellensuchen
Jüngerer 1563 .3P

Vantechnikev,
Absolvent der IV . Klasse der Kgl.
Bauaewerkcschule in Stuttgart , sucht
bis 15 . März oder später Stelle ,
womöglich für Bau und Bureau .

Offerten unter C. 513 an
llaasenstein Jk Vogler , SL>@^Karlsruhe .

Rontinirter , energischer
Kauf ui « nii ,

gesetzten Alters , viel gereist, sucht ,
gestützt auf I» Referenzen,
fl & efMC '

posten
gleichviel welcher Branche .

Gest. Off. unt . H2369 au die Exp.
der .. Bad . Presse *.

>Kai $ er $ tro $ se rrr

Schattenseite , nächst der Haupt¬
post , ist der groß « Lade » mft

>3 Schaufenstern , 80 □ Meter
fläche, in welchem bisher ein
vapier -u. Luxurwaaren -Geschäft

l betrieben wurde , sammt Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche.
Keller «nd Mansarde aus 1. April

j eventl. sofort zu vermtethau .
Näheres daselbst i« photogr .

! Atelier . 555 *

k
'
Üeorg -Friedrichstraße Nr . 2 ist der

^ 2. Stock, ohne v„ -t -vi, , bestehend
au» 4 Zimmern , Balkon , Badezimmer ,
Küche u. sonst Zugehör , per 1 - Aprü
d. I - preiswerth zu vermiethe », evtl ,
mft .2 Maukardenziunnern . 1301*

Nähere » im Laden daselbst.

per 1. April zu vermiethe «.
Nähere» tat Laden . B2345 .5L3

Sähringerstraße34,4 Stock , ist ein»
Wohnung von 2 Zimmern , 1

Küche und Keller auf X April zu
vermiethe».

Ebendastlbst ist im Seftenbm » ei»
leerstehende» größere » Zimmer mft
Wasserleitung an eine ruhige Perso »
zu vermiethe». Nähere » 1580 *

Kaiserstraße 59 » im Lade ».

Magazin
zum Ausbewahren von Möbeln , auch
als Werkstätte benützbar , ist za
vermiethe « . 1859 *

Kriegstraße 12 , im Uhrenlabe ».

Mühlbnvg .
Schöne 2 -zimmerwohuuug ft»

ruhigem Hause , freie Loge , sofort
oder später zu vermiethe « .

Näheres Kaiser -Allee Rr . 24 ,
Zimmergeschäst. 580 *

Mühiburg . Eääa
Eisenbahnstraße 16 ist auf 1. Apoll

d. I . eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Gas - u. Wasser¬
leitung nebst allem Zubehör zu der »
miethen. Zu erfr . im 1. St . daschbst.

Mansarckm- Kosuumg .
Eisenbahnstraße 14» ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethe » . Nähere » Kaiser »
allee Rr . 84. 19329 *

Eisenbahnstraße 14
find der Neuzeit entsprechende Wvhu »
ungeu von 8 oder 6 Zimmer « » It
Zubehör sogleich oder spater zu vev -
miethen . Näheres Kaiferallee 34 ,
im Laden. 19328 *

e^ apellenstroße 68, 2 . Stock , link »,
«’ t wird ein solider Arbeiter als
Mitbewohner in ein gut möblirte »
Zimmer gesucht , 89370
Ätchützenslraße 8 a sind 2 Schlaf ,
^ stelle « an ordentliche Arbeiter zu
Vermietheu . Näh , nn Laden . 82299

^ chützcnstraße Skr . 57 , patterre , ist
^ eine Schlafstelle zu ver -
miethen . 62373

Bittoriaftratze 10
ist im 4. Stock eine Wohnung von
8 Zimmern nebst Zugehör aus 1. April
zu vermiethen . Zu erfr . pari . 383*

Kurveustraße 1» im 4. Stock ,
link« , find per 1. April d. I .
3 Zimmer, Küche, Keller und ver¬
schlossener Speicher zu vermiethe«.

Näheres zu erfragen 16913L
Brauerei Sinner, Srmiirkl.

Ttephanienstr . E . elegant möbl .
2fenst. Zimmer auf 1. März an solid.
Herrn zu vermiethen . Näheres unt .
32361 in der Exped. der „ Bad . Presse *.
>tt > aldstraße 22 , 3 . Stock , ist ei»

einfach möblirte » Zimmer mft
Pension sofott an ein Fräulein zu
venniethen . 62875
Merderstr . « 8 , patt . , ist ein möbl .,

heizb . Zimmer sofort oder auf
1» . d» Mt », an eine» heffcren Herr »
zu vermiethe». 62213 .3.2

3irlel 19, 2. Stock , ist ei» fei»
möblirte » Zimmer mft Klavier -

denützun» auf 1. März zu ver¬
miethen. B§370 & 1
Werkftätte oder
gnjfUSeB, sofort zu verm !rwiethe ».
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Gelte K DabliLe Presse . Nü ^0.

Colosseum .
Wt'eitag den MS. Webmart 177«= Zum leimten Mat =

Die lefzfeit drei Thaler,
von

Hermann Hempel und Paul Julig,
Samstag den 16 . Febr . : (HÜM $ OrStßllüIlg .
Sonntag den 17 . Febr . : KllSL glOgramm ,

Gesangverein Badenia.
Montag den 18. Aeörnar ,Abends 8 Uhr beginnend:= Grosses =
Kostümfest

i« fltflett Saale -er FWlle.
Die verehr!. Mitglieder werden hierzu zu recht zahlreicherBetheiligung freundlichst «ingeladen mit dem Bemerken, daßKarten für Einzuführende ä l Mark bei unserem 2. Bor¬

stande, Herrn W . Mlülor, Blumenstraße 7, und Herrn M . Frisch.Kassier. Marienstraße 54, erhältlich sind.
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingangerhältlich.
Eingang durch die Garderobe . 1671 .2.2

Der Torstand .

Gesangverein Freundschaft.
Gamstag den 16. d. M.,Abends halb 9 Uhr,
--- ----- im Oolosgenm ; --------

Ei« Meß,Montag in Alt .KarlSrnhe. -HWBail - und Konzert - iHusili .
Unsere verehelichen Mitglieder nebst deren Angehörigenladen wir zu zahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken freund«

lichst ein, daß Karten für Einzuführende bei den HerrenHertle , Marienstraße 15, Hilter, Waldstraße 26 , CigarrenbandlungDahringer, Karl-Friedrichstraße, erhältlich sind. 1612 .8.3
Der mgfoxftand.

II

TF? ¥7WT ? TT * ? ? W¥ ? ¥¥Wv
lESeixlsx -u .Iie .

Am Sonntag de» 17. d. M., Abends 7 '/, Uhr,findet im Saale deck „Hotel Friedrichshof " eine

humoristische Abend-Unterhaltung
mit Theater - rc . Aufführung , sowie darauffolgender Tanz «Unterhaltung statt, wozu wir die geehrten Mitglieder nebstwetthen Angehörigen höflichst einladen . 1775

Einführungsrecht ist gestattet.
Der Vorstand .

Aihletenklub Karlsruhe.
BST Montag den 18 . Februar, "MgAbends 8 Uhr,

findet im Lokal Restauration „ ,nm Ritter “ ,Kronenstraße 46, das

statt, wozu die Mitglieder nebst Familienangehörigen,sowie Freunde und Gönner des Klubs freundlichst ein¬geladen werden .
Karte « für Richtmitglteder sind beim Wirth und an der Kasseifa 1 Mk. zu haben . Kopfbedeckung obligatorisch , ist am Saaleinaangzn haben . 1786Der Vorstand .

Wljnand

O . rrflnd . t Amsterdam ln Seite 1070
8. lipure : AniselU , Curacao , Cherrj - Brandj u. r. *.

Hofliofermt I. U. der Käaigin der Niederlande,8. 1L des Königs von PreasMn and anderer europäischer Höfe .
Käuflich in allen teseertn OtUculess . und Weinhandlungen,

Heirath .
Mühlenbesitzerssohn , gebiltz . Manu,Mitte SVer, sucht behufs Verehelichung

zwecks Uebenidhuie des crterlichcnGates reiche Partie. Lermittlcr und
Anonymes verbeten . Offerte» unter
Kr. 81578 befördert die Spedition
ftff Presse ". 5.5

Pension francaise.
An einem selr guten UUiag - n.

Akrafttiseli künnou noch 5 — 6 feine
Herren theilnelnnen. Kälteres nnt.61728 in der Exneditlon der „Bad.

Gefangverekn
Concordia .

SamStag den 16 .
dS. Mt » .,

« bcndS '/» » « hr

Humoristischer
Herrenabend

1752

im BereinSlokal .
Fidele Bedienung !

Der Vorstand .

WMlliil Wtiiiii.
Samstag den 16 . Februar,Abend » 1 j# Uhr, findet im unteren

Saale de» «Las » Nowack" unsere
diesjährige 1672 .2.2

General - Versammlung
statt. Die verehrlichen Mitglieder
werden zu rechtzahlreicher Betheiligung
«ingeladrn.

Der Borstand.

Samstag den 16 . Februar,Abend» 8 Uhr beginnend:

js -KränzciiBn
im „Grtnen Berg“, Kaiserstraße 83,
wozu die Mitglieder nebst ihren
Familienangehörigen freundlichst ein-
geladen werden . 1679 .2.3Eintritt für Mitglieder und 5Xn
gehörige 10 Pfg . pro Person.

Die Vereins » Versammlung
fällt an diesem Abend ans .

Den Vorstand .

$ &

Samstag den 18 . Februar1901, Abend » Vt9 Uhr. findet in
unserem Bereiaslokal, Restauration
zum „Zähringer Löwen "

, die
ordentliche'

General - Versammlung
statt , zu welcher mit der Bitte um
vollzähliges Erscheinen cinladet
1689 .2.2 Der Vorstand .
LurngeseWsl Ksrlßrche .

presse". 12.11

Gut Heil !

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

heute Freitag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler", Karl-
Friedrichstraße.
Gäste Willkomm .
vrr Vorstand .

fcandaiier Anze iger,Landau,Pf .Aufl. 13 0101IflOTInserate wirksam.Amtablattder AmtegerichteLandau ,Bergzabern , Kandel , Annweiler,Dahn u . d. Land«. L . 5509a.l2 .8

Gesangbücher
gew . Einband Mk. 1. 10,
In ganz Leinwand gebunden

mit Goldschnitt von
Mk. 1 .70 an,

kleines Format in hübschem
Einband mit Goldschnitt
von Mk. 4 .50 an bis zu
den feinsten Einbänden .

Der Name wird gratis auf-
gedruekt . 585

Herrn . Schmidt Nacht .
L. Woblschlegel,
jetzt Kaiserstrasse 173,

zwischen Ritter « u. Herrenstr .
Telephon Nr. 37.

Nur 91
!* Mark !

franco Jeder Bahnstationkosten SO Mtr . — 1 Mtr . breites — bestes,verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigungvon Qartenziunen , Hühnerhiifan, Wildgattsr.

Man verlange über alle Sorten GefleeM,Staohal- u. SpilierdraM Preisliste Ko . 68und Oebranchsanleitnng gratis vonI . Kasteln , Hullrort ». RU.

Reue und gebrauchte
Laden-

Einrichtnnaen
für Spezerei- u. and. Geschäfte,
Kontoreinrichtungen rc.

billigst . 1279 .10.3
Jul. Weinhelmer ,

Kaiserstraße 81 83.

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Öhr : Turne » der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen üerAItcrs -
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul-
stratze. — Mittwoch» Abend» von8— 9' /, Uhr : Turne» der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule— Eingang Waldhornstrabe 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgege »-
gcnommcn werden . B10096

Der Durnrath .

Karlsruher Touren®
- nt» de« ?J*ro <cflf #r<rie

Fr . - roh? . Koheit de» Prinzen
Mtt von Nade ».

Heute Freitag Abend '/,6 Uhr:Club ' Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliche»

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stet » willkommen.

I n Rüppurr ist eine große
4 tu

venuiethen . NäheresWerderstr .OS,S. Stock hier. 82804.3.3

s «tot» Uoborn
tlranentrltl nnmögllvbl

Schonung der Pferd»durch siete »icheren Gang.
Warnung »or rainderwerthlgan

. . . © Nachahmungen . o
IMan achte darauf , dass jeder i x |
|H - Stollen nebige Fabrik - Helmarke trägt . I ™ I

j Jüiistrirter Katalog kostenfrei !
! Leonhardt & Co .
j Bsrlia -SohOeebsry .

I Brennholz. &
Schwartenholz,gesägtes , Ctr . 1 .40 Mk.
Lünöelhotz . . . . Ctr l .SOMk.Bei Abnahme von 5 Ctr . je S Pfg .
billiger . Lieferung frei in'S Haus .Karl Hitzfeld ,RowackS .Anlage IS , 2. Stock.

Emser Pastillen
mit Plombe ,

dargestellt aus den echten Salzender König Willielms -Felaen .
quellen , sind ein bewfihrtasMittel
gegen Husten , Heiserkeit , Ter .
schleimnag , Magensehwächeund Verdauungsstörung .Znm Gurgeln , Inhalireaeud zur Verstärkung des EmseiTVaasen beim Trinken benutzeaan das aus den nämliche»Quellen gewonnene natürlich» 8Emser Quellsalz t

mit Plombe . £
Um keine Nachahmungen anerhalten, beachte man, dass jed»

Verpackung mit einer Flomb «verschlossen ist und verlang»ausdrücklich
Emser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser QuelLsal*
mit Plombe .

<
Vurrütliig in Karlss - uhe in den

Apetheken und DrsieahazzdlBiigea.

August Kühling,
1944°* ia Amerika approb. Zahnarzt,
Doctor of Dental Surgery

SprechtlumUti : 9—12 u. 2- 6 Uhr K « I»er »tra *» (0 124a .

Gegen dar Einfrieren
»«er Art Rühre« und zum » ufthauon gingefrorenerRühren rc. empfehlen _Holzkolilen - Brlkets(solche glühen nur, flammen nicht). 1794

110 WriMSr. 110 Gehres & Schmidt . Sri. U.

Webers
Carlsbader

Kaffeegewürz
mlmk/>

ist die Krone aller Kaffe«-
verbessernngamitteL

»leltberiilniit
all der feinst# Kaffeezusatz

4743 .30 13

Wascht nur mit

nr Thompson* !
Seifenpulver !

(Schutzmarke Schwan) v

Gibt schwanenweisse
Wäsche.

Vorrätig in aiien besseren
Handlungen.

Fabrik nn
Dr. Thompson’s Seifenpulver

Düsseldorf

Var Vene Jahrhundert
Illustrierte deutsche Wochenschrift

Unsere diesjährige textlich und illustrativ
wieder reich aasgestattete

Karneval-Nummer
jst soeben erschienen. Dieselbe ist wiederum
32 Seiten stark und enthält reich illustrierteine Revue über den heurigen Karneval mit
Programm und Ansichten vom Festzug »
in Köln und Düsseldorf . Ferner Beiträgeunserer ersten Humoristen , wie Stetten -
heim , Johannes Trojan , Schmidt -Cabanis
atc. — Preis 10 Pfennig 33=*=

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
gegen Einsendung von 15 Pfg . in Briefmarken direkt vom Verlag859a Friedrich Werth , Köln a . Rh .

W asserdliolite
Wagen - n . Plerdedeckenl
liefert «IS einzige Spezialität in hervorragend guten und seit Jabre»

bewährte» Oualiiäten. 39«i2a .30.30 1Carl Dups in Reutlingen M .j

Urbares LskmMl,
10 Pferdckräftc, in ganz gut erhalte¬
nem Zustande, wegen EeschäftSver-
größerung entbehrlich , preiswiirdig zuverkaufe». Offerten wollen an den
Unterzeichneten gerichtet werden .
Keorg Hoffman », Zieqeleibesitzer .

3.3

I Rastatt.

Hans-Verkauf.
In verkehrsreichster Lage der Stad

ist ein 2stöckigeS GefchitftShan» mit
Laden, für jede Branche paffend,
unter günstigen Bedingungen zu ver-
kausen. Offerten unter Nr. 710# a«
die Exp . der » Bad . Presse " erb. 6.5

ein große , gut erhaltene, für jedes
Geschäft passend, besonders aber für
Kolonialwaarcn, ist ganz oder getbcilt
prmswrrth zu verlausen . Näheres
Wilhelmstraße 63 , bei Schreiner-
meister Bratbae * 1660.3.2

EaWus-Lerkauf.
Ein Gasthaus mit Fremden-Ziw-

mcrn , mit prima Lage, mit große«
Wein- und Bierverbrauch, in der
Mitte der Stadt Karlsruhe , ist beson¬
derer Berhältniise halber zu ver¬
kaufen. Offerten unter 1800 an dw
Exped. der „Bad. Presse ." 6.1
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Nr. 40. Badische Pre ^ se. bette 7.

Großh . bad.
Gtaats-Eisenvahne «

« ür die Jahre 1901 und 1902
ytt daS Aushauen der Feilen für die
« senbahn - Betriebswerkstätte Karls¬
ruhe im Gcfammtgewicht von ca.
MX) kg vergeben werden .

Angebote hierauf find mit der
Musschrift „Angebot auf Feilenhauer -
arbeit" versehen» bis Freitag den
zg. »s . Mt »., vormittags 10
Adr , bei dem Unterzeichneten, von
welchem auch die LieferungS - Be-
dinanngen erhältlich find , kostenfrei
»SW 1725.L2

Karlsruhe , 8 . Februar 1901.
Haldensleben .

Kauarbeilen-
Krgebung.

. « ür in Neubau eines Bezirks «
awl-^ Pforzheim sollen die
uachverzcichneten Arbeiten auf dem
fjjtgt deS öffentlichen AuSfchreibenS
vergeben werden .

Loos I . Z)ie « stgeSa « t>e.
veranschlagt zu

1. Grabarbciten . . . 6 376,25 Ji
3. Maurerarbeiten . . 68 946,95 „
8. Eemcntarbeitcn . . 20 732,82 „
4. Steinhaucrarbciten :

*) Granit . . . . 8107,44 „
b) rocher , besonder »

harter Sandstein
fiirTreppen .Unter -
lagSquaderu -dergl . 3048,45 „

o) gelber , grüner oder
rother Sandstein 36820,10 »

i ) gelber oder grüner
Sandstein für
Jnnenbau . . . 11619,08 ,

5. Zimmerarbeiten . . 11657,80 „
6. Schmiedearbeiten . 3 517,00 „
7. Blechnerarbeitcn . . 3 717,82 „
8. Schicfcrdrckerarbeiten 8145,20 „
9. Eisenlicferung . . 11481,60 „
Loos II . Z)ie « stwoßngevä « de.

veranschlagt zu
1 . Grabarbeiten . . 4 542,10 M
2. Maurerarbeiten . . 48 649,36 „
3. Cementarbeiten . . 4963,53 „
4. Steinhauerarbeiten :

») Granit . . . . 399,96 „
b) rother, besonders

harter Sandstein
fürTrcppcn,Unter -
lagsquader u.dcrgl . 8139,11 „

o) guber,grüner oder
rother Sandstein 22 771,60 „

5. Zimmerarbeiten . , 9141,77 „
6. Schmiedearbeiten . 1900,00 „
.7 . Blechnerarbeitcn . . 3 000,30 „
j8. Schieserdeckerarbeiten 5 376,41 „
•9. Eiseulieferung . . 1940,00 „

Die Loose werden entweder getrennt
oder in eine Hand vergeben .

Bedingungen , Pläne , Werkzeich-
«ungen und Details liegen in unserem
Baubüreau in Pforzheim , Bahnhof .

Eße Rr 22 ( Rückgebäude) zur
stchtnahme offen. Daselbst find

auch die Angebotsformulare gegen
Ersatz der Druckkostcn erhältlich .
: Angebote sind , verschlossen und mit
der nothigen Aufschrift versehen, bis
spätestens
DienStag de « Ä . März dL . I » .
an da» obengenannte Baubüreau
rimuliefern . 768a .8.2

Die Eröffnung der Angebote findet
daselbst am Mittwoch den 6. März
d». Js ., Vormittags 10 Uhr , statt .
Den Bewerbern steht der Zutritt
zur Eröffnungsverhandlung frei .
, ZuschlagSfrist 4 Wochen.

Bruchsal , den 8 . Februar 1901 .

i Bezirksbeuichtttirn.
Lang .

Stadtwald Ettlingen .

Sch-VtrAeigttnig .
Aus dem District V Hardtwald

werden versteigert :
Montag den 18 . d . M .

aus Abth . 1 Forstlache : 76 Ster ge
mischte Prügel , 2125 buckcne Durch -
forstungswellen und 4 Loose Schlag¬
raum .

aus Abth . 11 Hub : 13200 forlene
Durchforstungswcllcn und 6 Loose
Schlagraum , von Dürr - und Wind
fallholz : 170 Ster forlene und ge
mischte Prügel . 777 «.2.2

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
RathhauS zu Ettlingen .

Hilfshüter Käst m Ettlingen zeigt
die Loose auf Verlangen vor .

Wöhringen .

Nutzholz-
Versteigerung .

Au » de« Gemeindewaldungen
Böhringen , Amt Konstanz , kom¬
men am
kulittj In 16 . Ftlr-Iir I. I.
in Di ^ ikt Schüttelen zur Verstei-
aerung :

11 Sichen I . Kl. von 3- 8 Fest¬
meter , 9 li ., 8 in ., 5 rv . Kl .,
35 Eichenabschnitte. 30 Eschen
L Kl. von 1—3 Festmeter , 46
II ., 34 III . Kl-, 32 Eschenab¬
schnitte, 74 Stück eschene Wagner -
Stangen . 13 Ster eschene» Nutz-
fcheitholz. 2 Ster eschenes , 2 Ster
erlencS Nutzrollholz.

Die Zusammenkunft findet in der
Wirtbschaft „ zum Kränzt Bor -
Wittag » 1 « Uhr statt .

Bemerkt wird noch , daß daS Holz
a» der Landstraße 1 Kilometer von
der Bahnstation Radolfzell entfernt
liegt. 836a .2.2

Böhringen , den 12 . Februar 1901.
§ er Kemeinderath .

Fritschi .

Foslklik5 Aksalsfrosz ,
t Zentner M . L90, Eichene» » 80 Pf .,
bet Abnahme von 4 Ztr . ftri in 's
Hau« , empficlt so lange Vorrath
Saara 0«r»»r, Küfer und Küblerei .

1» BRrgerftraßc 1». 8^

iinhuirltfiiKruniu
Großh . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert unter den
üblichen Bedingungen
Mutig In 18 Fclrm 1861,

nmirtsgs 11 V- Uhr.
i« der Marxzeller Mühle aus
dem Grotz -Klosterwald :

Aus Abt. » v , 3 « u. 38 Fritzen -
wie8 u . Rotlachenschlag : 328 tanncne
Stämme , Abschnitte und Klötze sowie
daselbst und aus Abt. 48 , 62 und 64
Küblershag , Kapellen- und Ricsberg :
7 Fichten , 35 Eichen, 3 Ahorn , 2
Birken und 4 Kastanien . 664 Ster
buchenes, 124 Ster tannenes , 14 Ster
forlencs , 4 Ster Hainbuchen, 16 Ster
kastanien Scheit - u. Klotzholz; 14 Ster
birkene Rollen , 484 Ster buchene,
42 Ster tannene , 127 Ster gemischte
Prügel ; 10950 buchene und tannene
Normal - und Prügelwellen . 2.1

Die Forstwarte Eisele in Burbach
und Schnurr in Marxzell geben auf
Verlangen nähere Auskunft . 772 -»

Weingarten .
tmichlMftchttW .

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert am Mittwoch den 26 . und
Donnerstag de« 21 . Februar
in ibren Waldungen :

660 Erlen , 33 Forlen ,
134 Eichen, 4 Ulmen ,
130 Pappeln , 8 Weiden ,
59 Eschen , 2 Akazien,
34 Birken , 2 Elzbccr .

Zusammenkunft ist jeweils Vor¬
mittags 8 Uhr beim Rathhaus .

Weingarten , 11 . Februar 1901 .
Der Gemeinderath .

I . V. : Johann Kreuzingcr . ■
803a .2.2 Gaß .

ßeldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Äldart SehtaSler , Berlin S W 48 ,
Wilhelmstratze 134 ._ 627a,9

Ga. 100,0(11) 1 .
werden zu bald od. später auf vor¬
zügliche I . Stelle auf ein Grundstück
nt bester Lage der Stadt vom Sclbst -
darleiher anfzunehmen gesucht
Agenten verbeten . , Gest. Off. ersuche
unt . 1569 an die Exp . der „ Bad .
Presse " zu rickten .

2 . Hypothek
gesucht.

Eine 2. Hypothcke von 12,606
Mark auf sofort oder später nnd
eine solche von 14,000 bis 15,000
Mark auf 1. Juli von pünktlichem

Sinszahler aufzunehmen gesucht .
ffcrten unter Nr . 1724 an die Exp .

der „ Bad . Presse " erbeten ._ 22

Suche auf erste Hypothek
4000 Mark

zu nicht zu großem Zinsfuß .
Offert , unter B2334 an die Exped .

der „ Bad . Presse " ._ 3 .2

WerdistsM
hies . Kaufmann , d. Bankver¬
bindung noch fehlt , pa . GcschäftS-
wcchscl m. 3 —4 bankfähigen
Unterschriften ? Offerten unter
Nr . 82 *66 an die Exped. der
„ Bad . Presse ". 2.1

laosaaB EBH
QS * Neirath . " WS

Ein bess. Handw ., kindcrl . Wittwer ,
28 I . alt , mit schön. Haushalt , wünscht
die Bekanntsch. ein. brav . Mädch. im
Alter von 25 —30 I . zwecks baldig .
Heirath . Am liebst , beff . Dienstmädch .
( auch ohne Vcrm .) . Off . unt . „ Ehrlich "
L2371 an die Exp, d. „ Bad . Pr ." erb.

Wer reich und glücklich 657a . 10.3

Heirat lien
will , wende sich mit Vertrauen an
Fr »n C . Heutzler , Dflsialdorl .

ü’iu klmips JJttdurrfpl
zu kaufen gesucht , evtl . Etagere .

Off. m. Preisang . u. B2881 an d.
Exp . der „Bad. Prelle ".

Todes-Anzeige.
Heute Morgen verschied nach kurzem

| Leiden unser lieber Onkel , Schwager und Vetter

Julius Rotbmund
Gr. Oberdomäneniaspektor

im Alter von 55 Jahren. 1795

Karlsruhe , den 14. Februar 1901 .

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
Adolf Rot hmund, Eeferendär .

Die Beerdigung findet hier Samstag den
16. Februar d . J . , Nachmittags halb 3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt.

Dies an Steile besonderer Nachricht .

I.M mmm\
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir an Stelle

des Herrn W . Kämmerer II . den Landwirth

Herrn August Hermann Kemin in Graben
zum Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben .

Karlsruhe , im Februar 1901.
Die General-Agentur :

Otto Schals «.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur An¬
nahme von Versicherungen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bereit . 1814

Graben , im Februar 1901.
August Hermann Hemm . Landwirth,

Agent der Magdeburger FenerversichernngS -Gesellfchaft .

HchsenfleischperPfd. 66Pfg.
Windfleisch „ „ 56
Schweinefleisch perPfd .

64 und 72
Katöfleisch per Pfd. 60
1813 und 64

Kammekfleisch Pfd. 56
Kammelörust „ 44

n

n

n

Gehr. Hensel.
Oroßß . Koftieferanten .

licner . tägliche Eierlegcr , Farbe nach
Wunsch, 15 St . sammt stolzemHahn
24 Mk. ( 10 St . 17 Mk ) franco jeder
Bahnst , gar . leb. Ank. III . Uspbau ,
PodwoloczySka 3 . _ 839 >*.2 t

Jede Dame findet bei mir

ßebenverdienst
durch ffansiarveite».

Prospekt mit Muster gegen 30 P%.
J . Waldthausen , München30,
124« ßchilleretrasse 28 . 6 .5

Beeile Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - AnSstattungS - Geichäst
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel , Venen.
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' /. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Preffe " unter Nr . 1487 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnung en erled igt._ 313

dunkel getigert , mit
weißer Brust u . Pfoten ,

auf den Nauien „ MäuSle " hörend,
kam abhanden . Wiederbringer erhält
gute Belohnung . 82364
Georg -Friedrichstraße 18, 3. St . l.

Pianino ,
rcnovirt , zu Mk . 206 .— ab - !

! zugebe» bei AI, . Haek , Cafe
■Grnnwald , 2 Treppen . 1*>1,,,s I

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 15. Februar .

Abendgottesdienst Uhr .
Samstag den 16. Febniar .

MorgengotteSdienst 9 Uhr .
Predigt 9 „
JngcndgotteSdienst 8 „
Sabbath -AuSgang 6 *® „

A» Werktagen :
MorgengotteSdienst 7 Uhr .
Abkndgvtlesdienst 5*° „
Jsr . Religionsgefellschaft.

Freilag
'den 15 . Februar .

Sabbath -Anfang 5' " Uhr .
Samstag den 16. Februar .

Morgengotteodienst 8 Uhr .
S 'vüler - otlesdieust 2" „
NachinilixgSgottesdicnst 4 „
Sabbath -Ausgang 6** „

Au Werktagen :
MorgengotteSdienst 7 Uhr .
N,>ch 'niitag « aott -.-s " !«nst 5

Industrielles Etablissement unweit
Karlsruhe übernimmt zur besseren
Ausnützung feiner Einrichtungen

Feuerverzinkerei
sowie einfachere 1803 .3.1

Schmiedearbeiten ,
möglichstMassenartikel , solid , prompt ,
billig . Zu wende« »ab S . SSS an
Haasenstein & Vogler ) A.- G .,

Karlsruhe .
GeschästSgewandten , respektablen

Herren , auch an kleineren Orten , wird
durch die Uebcrnahme einer

fĵ Vertretnng
für eine gut eingeführte

Kapital - und Kinder-
Werstcherungs- Gesellschaft
mit beliebten und äußerst concurrenz --
fähigcn Einrichtungen (Dividenden¬
gewährung re.) Gelegenheit geboten ,
sich eine angenehme und lohnende
Einnahme (evcnt. als Nebenverdienst )
zu verschaffen. , 1804 .3 .1

Gest . Offerten «ab T . 589 bef.
Haasonstein & Vogler , A .-G>,
Karlsruhe .

Leistungsfähige Tafelsenf -, Esfig-
nnd Likörtabrik sucht für hieflgen Platz
in der Colonialwaarenbranche ver¬
trauten

Provisions -Reisenden.
Offerten unter Nr . 841 » an die

Exped. der „ Bad . Presse ". 3.2
756» Lebensstellung . 4.4

Hochangesehene Levens - , Aus¬
steuer -, Militärdienst re .- Ber -
ficheruugS . Gesellschaft , im Grotz -
verzogthum Baden brillant eingefnhrt ,
sucht energischen, acqvifitorisch und or¬
ganisatorisch tüchtigen Fachmann als
(ieneral . Agenten , mit Sitz in
Karlsruhe . Eigenes Bureau , großes
Jncaffo u . gute Organisation find vor¬
handen . ES werden festes Gehalt ,
Reisespefen , Jncasiorente von Anfang
an zugesichert. Bewerber müffen bereits
im Versicherungswesen ^Außendienst )
thäL gew. seinu . gute Erfolge Nachweisen
können. Caution erforderl . Ausführl .
Bewerb, u. „PnabmUnn an tiOU ««n-
»tein ch Vegler , 4.-8 ., starlsrubs.

Et « guterhaltener Kinderwagen
mit Guiumireif und Fnßkaste » ist
billig zu verkaufen . B2344

SchGllstmße Nr . 43,

fstrm Handlung?-v Commirvon
(Kaufmänn . Berei « ) Hamburg .
8V0VMM . 8100üSteB . befe| t.

Vermögen de« Verein » und feiner
Kaffen 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl -
fabrtS -Einrichtnng zu Gunsten der
Mitglieder . VereinSbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für den Rest des Jahre »
Mk 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei He,rn Jao .
Steidel , Zädringerftraße 22. Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 0 Uhr im Landsknecht .

Restauration zum Walten,
Aüppnrrerstraße 46 .

W« Kmttli AlaWz.
Morgens Kesselfleisch mit Kraef,
Abends frische Würste ,

wozu freundlichst einladet 82368

Karl Schmitt , Metzger .
Gute « MittagStisch z« 80 Pfg .

von 12—2 Uhr.
Samstag beginnt sicher

Ziehung und Montag Abend
fällt der Haupttreffer von
event Mk. 125,000 .— baar
aus der

Freiburger
Münsterlotterie

wahrscheinlich wieder in meine
Kollekte. 1768 .5.2

Loose k 3 Mk. , 11 Stück
30 Mk . , als beste Gewinnchance
in Privatlotterlen, empfiehlt

Carl € (ötz 9
LctztthtMüyg und 81MW ,

Kevelstraße 11/15

Stuhlmacherei md
Schreinerei -

Sctieffelstvafle 18.
Rohrstuhlflechterei u. Stahlreparaturen .

Aufträge werden abgeholt . 61168

Stott6rn
heilt garantirt dauernd durch
WillenStur . Prosp. 1 .25 i. M.

Lausenburg ^Schweiz ) .
Spcz . : Umwandlung mißtönender

Stimmen in wohlklingende . Prosp .
M . 1.50. 622». 10. ->

prima

Pikier Sauerkraut
per 1 Pfund 10 Pfg .

empfiehlt 1786,2 . 1
Hol * wart !i ,

Mühlburg .

Garantirt selbsigebranntcn , reinen
Tresterbranntwei .: von 50 "/o ver¬
sendet jedes Quantum in Flaschen
nnd Faß pr . Liier zu 1 Mk . Bei
Abnahme größeren Quantums billiger .
An Unbekannte gegen Nachnahme oder
Aufgabe von Referenzen , 667».12.5

H. B f‘ bler , WtiMMtzer ,
Dürkheim a . d . H . (Pfalz ) .

TMm hefte AM««,
Dorfmnll , DesinfectionS - u. Jfolir -
mittel,He « , Hafer » Stroh , Häcksel ,

gemischt und pur ,
Fleischfnttermehl > H
Mai » nnd Gerste f ^ W *1« »
Holzwolle in allen Sorten ,
Künstliche Düngemittel empfiehlt
Wilhelm Meck jr . ,

Karlsruhe . 1758.27.1

Pächter -Gesuch.
Für ein gutgehendes HStel »

Restaurant wird ein tüchtiger Winh
per sofort gesucht . 2 .1

Off . mit genauer Angabe d. Sldrcsse
find zu richten unt . Nr . 863» an die
Exved . der „ Bad . Preffe " .

J . D.
sucht Prioatvslege jeder Art : geht
auch auswärts . Gute Zeugniffe stehen
zu Diensten . Zu erfrage » tzvinter »
straße 44 », Hinterbau». 82365 .2.1

Stellen - und ArbeitS-
vermittlungs -Bureau

von

BerthaReiter,Mink
Erbprtuzeustratze 27 .

Sofort gesucht zur Mitreise nach
Bafel ein brave» Mädchen für Alles
mü guten Zeugniffe« , de»gl . aus 1. März
Lohn 25 — 30 tre. monatlich ; ferner
nach England sofort oder 1. März ein
Mädchen für Alle» , Lohn25—SO 3Rt
monatlich ; nach Neuenahr (Rhein¬
landen ) für Apnl »der Mai HanS -
und Küchenmädche» , Lohn 15 bis
30 Mark per Monat : rbrnso »ach
Rastatt, Offenburg , Triberg , Baden-
Baden, Ettlingen, Darmstaot. Fnmß-
furt , Höchst a. M. und Pforzheim,
Eintritt sofort und 1. März. 1777

Mehrer « tüchtig«Gasinstallateure
für dauernd gesucht . 870a .l &l

Gaswerk Saarburg t . Lothr .

Kellner , 1 junger Eafö - Kellner ,
1 Kellner- und 1 Koch -Lehrling , 2
junge Kellnerinnen . 62879
lob. Dietrich. Ritterstr . 10/13.

Ki« einfache», fleißige»

Mädchen,
vom Lande, für Zimmer- und
Hausarbeit, »ei gute« Loh»
auf sofort gesucht. U2362&1
Frau L . Baer Wwe .,

P ension » 4 Eem tn ar -Etraß « 4 .

3 Tüchtige Kellnerinnen ,
Küchen - , Hau »- und Privat -

* personal sind «« sofort gute
Stelle » . Bureau Juper ,
Tnrlackerstraße 58 , 2. Stock . B2878

Mode », erste Arbeiterin , sucht
Stellung . Nähere » Georg - Friedttch »
straße 18, 3 . St . l. » 2383

Eine AnshilsSkellueri« sucht
Stelle für Sonntag « od. Wochentag ».
Näh . Durlacherstr . 37, 3. St . » 2377

Zperereilaaen
mit schöner Wohnung u . prima Keller
(auch als Weinhandlung sehr geeignet ,
weil Eckladen) Familienverhältniffe
halber sofort oder auch später unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
mietheu . Liebhaber wollen ihre
Wdreffe unter Chiffre 1801 in der
Exped. der „Bad . Preffe " abgeben . 4.1
>) >ugartenslr . 18 ist eine Wohnung ,

bestehend au » 2 Zimmern , Küche
und Holzremise, auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen daselbst
im 1. stock . » 2377

e ophienstkafst 89, ist ein kleineret
einfach möbl. Zimmer in bess

Hause an einen soliden Herrn od«
Fräulein auf 1. März zu vermiethe ,
Näheres daselbst.

1 Fränlein5
30 Ihr ., kantionsfädig , sucht
eine Filiale » gleich welcher

Branche . Näheres bei » 2380
■loh . Dietrich , Ritterstr 1012.

Kaufmännischer Verein ln
Frankfurt a . Iffaln «

Für Prinzipale und Mitglieder

fiteijreie ZttkimmittlW -
Bisher über 4606 .0 Stellen b?- f
setzt.. Einpfehlenswerthc Bewerber j
aller Branche« stet» gesucht . 693»,9,3 i

tSiopewnf . ^ oftliuater
z« Karlsruhe .

Freitag de « 15 . Februar 1601 .
-tbib. v (Gr »ue Abonnementskarten ) .

37 . Abounemeiltr-Borstellung

Mavther ,
«der :

Der Markt zu Mchmoud .
Oper in vier Auszüge» von W. Fried
rich Musik von Friedrich v . Flotow
Musikalinbe Leitung : Bernhard Artel >

Ecenische Leitung : Mathias Schön
Personen :

Lady Harrtet Dnrham ,
Ehrmfräuleüi der
Königin . . . • )

Manch ihre Per
traute . . . . Mari « Tomschik.

Lo >d Tristan Mkle -
ford, ihr Vetter Clem . Schaarschmidt '

Lyonel . . . . Robert Hutt .
Plumkett , ein reicher

Pächter . . . Hank Keller .
Der Richter zu Rich-

mond . . . . Wilhelm Beyer
prnft Golde . .!

Diener der Ladtz .< August Haag .
iFr . Krausemann

Pächter / Friedlich Weiß .P - chrer . . . Blank .
. Fiieda Meyer .

Mägde . . . . ! Marie Hoimmn .i
«Jov Schneid « .

Pächter . Mägde , » nechte . Jäger
und Jägerimie » im Gefolge der

Königin
Die H ndlung >'pi lt t 'ei » auf dem
Schlöffe der Lady , tbeils in 9ti .vmond
und deffen Uwgevung , »nicr der

Regierung eer Königin Anna . >
*) „ Lady " : Feliee von veuuck '

vom Stadtthcater in Nürnberg als
Gast.

Anfang 7 siltzr. Ende geg . >/.l0 Mßr .
Aasse- Er- ffiinng ’ t7 M>r .

Mittel - Preise

EamStag den 16. Februar . Ad
thcilung 2 (Gelbe Abonnements
karten) . 3U AbonnemrnkS »Bo r
strllMg .. A « weiße » Mki .
Lustspiel in drei Men von Dsfci :
Blnvienchgl und Gnfiav KqdeMva .



bette 8. Badifche Presse Olt . 40.
Badischer Frauenverein.

An die Abtheilung III (für lkrankrnpflegel des Badischen Frau«»'vtrnn» ist in letzter Zeit in zahlreichen Fällen das Ansuchen um Ilebeolasfnug von Schwcsteni für die Krankenpflege in Gemeinden und bei Ver¬einen, sowie zur Führung der Wirthschaft in Krankenanstalten des Landesgestellt worden.
Diesen Gesuchen konnte bedauerlicherweise nicht entsprochen werden ,weil die Zahl der vorhandenen Schwestern zur Urbernahme neuer Sta-twnen in der Krankenpflege nicht ausreichtr der Verein braucht mehr Kräfte,mn seinem Liebetwrrk auf dem Gebiete christlicher Krankenpflege zu genügenAm 1 . April d. I , beginnt der erste Unter eich tSkurS zur AuS-bildüng m der Krankenpflege im Ludwig -Wilheln »Krankenheim da¬hier und im Akademisch «« Krankenhaus in Heidelberg .Diesem Unterrichtskurs geht am 15. Februar d. I . beginnend imLttbWig'Wilbelm -Kkünkcnheim in Karlsruhe eine Unterweisung im Kocheneinfacher Kost und in hauswirthschaftlichen Arbeiten vorher.In Verbindung mit dem ani 1 . April bezw . IS. Februar b. I . be¬ginnenden UnttrrichtSkurs in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhclm-Srankeuheitn hier soll auch die Ausbildung von HaushaltungS- und WirthfchaftSschweftern erfolgen , welche die Leitung des Hauswesens, der Haus-wirthschaft , der Küche «. s. w. in Krankcnanstalteu übernehmen und dieWäsche, dir Bügel» Und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen.Die hierzu stch meldenden Schülerinnen haben , um als Schwester in denBerbünd rintretev zu können, an einem theoretischki, UnterrichtSkurß in derKrankenpflege » jedoch ohne tzachfolgenbe praktische Verwendung an derselben,Thetl zu nehmen .

ES er ,
'

sich der Kran
und Wirthschi ,
flch baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zumelden , wobei arUttgetztn tfl, ob die Aufnahme zum 1 . April d. I . oderschon Mt IS. Februard. J , gewünscht wird. Wir Seinerktu noch , bah derEintritt Mch zu jeder andern Zeit erfolgen kann» in welchem Falle dirBewerberin bis zum Beginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflegebezw . im Haüshalt beschäftigt wird.

Karlsruhe , den 8. Januar 1961 221
Jer Morstand dtr Kölheikuttg M.

LebellöbedilkWerck Karlsruhe.
Wir bringe« zur gefl . Krnntnißnahme unserer verehr!.Mitglieder , daß oas Verkrngsvethältniß der

Wagbänsler Atllchnlederlage Adlerstr. 22
wonach dieselbe vom 1 , März ab nicht mehr verpflichtet ist,Lieferantenmarkrn nN unsere Mitglieder zu verabfolgen .Die verehr! . Mitglieder ersuchen wir daher, ihren Milch¬bedarf bei ünsereu übrigen Lieferanten zu decke ».
1637.2.2 . Der Vorstand .

Schweizerische Unfallverslcherimgs-
Aktlengesellschaft in Winterthur .

Aktienkapital; Fra , 5 ,000 ,000 , kinber. Kapital; Ffs. 1,900,000.Die Gesellschaft schließt ab gehen fest« . Prämien :1. LinzetveEsicheruugen gegen Unfälle aller Art s »hu« oder2 . JnvaliditütSverficherungenfür Kinder I mit Rück-3. BeustchernNa gegen das Ableven durch I gewähr d.akute Infektionskrankheiten ) Prämie .4. Retsevsrstchernuge» «üb Ererrisederficherüttgen mit
Eiüschlüß des außereuropäischen Landaufenthaltes , sowieÄdtleettv- und Einzelverstchernnge « für Angehörige

^ der Kriegs - «nd Handelsmarine.5. Versicherung ans Lebenszeit gegen körperliche u».fülle Sei Eisenbahn, nnd Dampfschiff . Unglücks ,füllen mit und ohne Einschluß der curop . Merrfahrten .« . TollektiVverflHetungen sowie Haftpflicht»etzslchrrungenaller Art.
7. Diebstahl - Ei,lbrUch.Bersicheritngeü.An Entschädigungen hat dir Gesellschaft voM 1. Juli 1878 bi»31. Dezember 1898 bezahlt :

für 4085 Todesfälle.
„ 17134 Jnvaliditätsfälle ,
„ SIS SOI Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,Total ftir 841139 direkte Schabenfälle , Rückverstcherungs -Änthtile,Rentenfälle und Sachbeschädigungen (567 Fälle)

zus. kr . 68 ,853 ,838 .20 .
Aüstuüst erthrilt 1731*

Die Generalageutm für das Grotzherzogthum Baden :ELvedt'K ^ «ta in Karlsruhe , vmoriastraße 20,sowie Sie bekannten Hanpt» und Epeeialagente».

Aiasken - Ttoftüme
»er Art werde» billig ausgeliehe « und verkauft. Auchjeder Art werden billig ausgeliehe « und verkauft,wird die ganze Garderobe sü hloc billig abgegeben.
Friedrich Marfels Wwe

Kaiferftvatze IVO.
- j»

1162 .7,7

Karl Enj(. Dnffner
Kaisef -Str. 56 s- Karlsruhe + Telefon 1226

eit gros NpCClftl ^ CSChilft ett detail

für Comptoir- «. Zeichenbureaubedarf.
Goarerts, Packstofe, Pass- ui IMtpaispipiwe.

12120 Schreibmaschinenpapiere . 80.28
ln - und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlt •fern . Idllographtnmasil Ile .
Venrlelfailtigungsapparat «, wie ; Hectographen , Schapiro - und

Mlmiograpfm Bowle Acfenlieftipparate stets am Lager,
HaupttiiSCUSrlaga äer aeschäftsbücfherfabrik von

i . C. KOnig 4 Ebbardt in Hannover .
DntkUfffla« Wtküeo pkompt nnd billig aasaefMft.

Süd - Brasilien
Abliedelnng von Kolonisten in

SAITA durch die
Hou ^eßtische Kölonisätiob « . Gesel !8Clit

von der Reichsregierurg konzessionirt
BARBCBU , Neue ürünlngerstragse IO.PfllfMt « gratia Mtst Ir«*M. —— 718a.I5,2

Pianostimmen
«nd Reparaturen , sowie alle in
die» Fach einschlagrnden Arbeiten
übernimmt unter Garantie .für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung
XL Maurer , Nianolager

Karlsruhe. 664

Gg. Fessenmaier's
Möbeltransport-, Verpackungs -

« . AusdrwahrungS 'Geschäft
32 befindet sich 10031
Luisenftraße SS.

AtiKrr N!öbk>-ÄuWttt ««s
wegen überfülltem Lager.

Kleiner Auszug :
Vollständige Betten . von 70 M an,Woll-Matratzen . , i , 20 ,Haar-Matratzen . . „ 38 „
sranz. Bettstellen (matt

und blank polirt) . „ 35 „
Waschkommode . . . „ 18 „dto. mit schönen Be-

. Marmorplatten 40 „schlügenu.
Nachttische,achttische,dto., polirk (Marmor)
Schränke . . . .
Chiffonniere , polirt
Kameeltaschttidivans
Sophas und Divans
Sophatische . . .
Vertikos mit Aufsatz
Küchcnschränke . «
Tischt, Stühle , Spiegel find Bilder

aller Art. 914.10.4
Auf Schlafzimmer -Einrichtungen ge¬

währe ich Extra - Babatt .
Bei Einkauf ganzer Aussteuern einen

Nachttisch gratis .Julius Ebel , Steinstk. 6.
Erste Karlsruher

Leitern -Fabrik
8 . RaibU ,
Virmarckstratze 39,Knrlnruhe ,

empfiehlt in jeder Größe:
«leg - . Le
IUP
v

Ulappleitetn

ibüna-,
'
Plattform-,)«ppU-, »«stell- «.

Ferner : 17858
llranrmisfionr- und

kchiebtcitem
in bester Ausführung.

» nur kostet ein
garant . künstler.

nach eingelieferttr Pho-
tographteausgeführtes,46/86 großes Porträt
mit Goldrahme. 292
Werderstraße 13/Il,

Karlsruhe.

^ ^ovtor ok 0̂ «utal ^ nrgvr̂

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSBDKE , Kaiserstrasse 221 , noben der Reichspost,

18317

3» Packungen L10 Pfg ., 25 Pfg.And 50 Pfg. jn haben in
Svatevtat «ud Apotheken .

Aonauefchrnger
Pferde- u. Fohlenmarkt

Am 20. März 1901
verbünde» mit

großer -« i

Pferdelomrie. _
Ziehung am 22 . März 1901 .

| Zwei Hauptgewinne je 1 Paar Pferde ca . 3800 Mark .41 Pferde «nd Kohlen im Werthe von ca.

Wagen, Chaisen und gewerbliche Gegenstünd« ra . 8780 Mk.LS 'V '» Gewinne 35000 XMCls .»
{ Loose su 2 Mark nnd 11 «oofe zu 20 Mark find zu
I beziehen durch den Kassier Josef Wehingtr dahier.

Donanefchtngen , 15. Januar 1901 . 957 .4,2
Der Oeineinverath .

Eenter sind Loose i 2 Mark zu haben bei der Hauptagcttturötx , Loofe - und Bankgeschäft in Karlsruhe » Hebel-
s straße 11/15 (auch 11 Loose zu 20 Mk.) , sowie bei der Expeil , der
| . .Bad . Presse 11, Eugen Dahlemann , Joe . Dahrtrtger ,Wilh . Erb , Ad. Jost , C. SV. Keller , Zschoch -Laeröix ,! Georg Steinmann , Whh. Wetz, Christ . Wisder «ndFilialen . Jn Dnrlach bei August Geigen, Karl Kayser .

Sil _ _ _ . „ At as Aufschluß über unterirdische
mMt -VcfSOfööttfl jxssasA
wasscr -]Viang«Usft"ris«£

,a t£ Ä
Karl Lehner , W«fn- n. TichntchMr, München,

Hohenzollernstraße 64.UV Er liegt im eigenen Interesse der fllt. kiessektanten den ksstenfreien
Prospekt zu verlangen. "Wk_ 824a.3.3

drittlet it Ittjritbtl
I jeder Art : Diphtherie, Crup, Scharlach, Keuchhusten, Brechdurchfall . !

ScrophulosiS , Bleichsucht, Krämpfe , Bettnässen , Veitstanz, Kinder¬lähmung, Bleichsucht u s. w . heilt auf gefahr- und schmerzlose Weise! auf Grund reicher Erfahrungen 498* |Rob . Schneider , Herrenftratze 17, M .,Lehrer «nd Vertreter der Ratnrheilknnde.Sprechzeit : l/,8— '/,10 und 1—3 Uhr ; Sonntag 8—11 Uhr.Original-Zeugnisse über glückliche erfolgte Heilung der schwersten j
| Erkrankungen können eingesehen werden .

Bestellungen ins Haus bitte, wenn möglich»bis Früh 9 Uhr abzugeben .----- Vom 1, April wohne ich Kronenstraße0 , 1 . Tr.

Zur Fastnacht !
Bkükhenmehl Nr . 00
Kaifermehl Nr . 0 .
bei Sack von 100 Kilo

empfehle 1795 .2.1
. . Pek V8 Zentner Mk. 2.40

» . » * */> » n 2.
- . » » « » ». 28.

nicht zu verwechseln mit norddeutschem Fabrikat ,garant,rt reines Schweineschmalz per 1 Pfd . 8S Pfg .Backöl . per Liter 70 Pfg .
sowie sämmtliches Backobst zu den billigsten Tagespreisen.sN. Müljlbnrg.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOQ
x C . Jessen , 8
VKarlstratz « 39 « , ÜARI NIu

’
lIlJ

Q Skoste» Lager vorzüglicher 12513 * $0 Weisd * und RoihwftlnRi 0
Q Billige llischweinr im Katz und feinste Jahrgänge in Flaschen . 00 Moselweine
0 zu40,75,90 , 10», 120Pfg . pr . LiterlmKahoderderFlafche .
0 Ppelnlilte « und Proben frei Irt ’s Haub ,
QOÖOÖOOOOÖOOOOOOOOOOOoä

DsatscksrCopu
Franzbranntwein
KUmmelliqueur .
Anieliqueur . . .
Pfeffermünz-

liqueur . . .
Bergamottbirnen -

liqueur . . . .
Vsnilleliqueur .
Nardhäuser -Keru
Zwetschgen¬

wasser . . . .
Wachhelder . « .

Fl.
1.60
ILO

—»05 —üs—.95 - Ä
—.95

1 .20 —.(US1.20 - 4»— .80

1.80 - *ü
1.20 ~ 4

Friedr. Wilhelm Hinser
Älliserstr. 78. NeüeSr. Ä

'
=55

eigener Röstung,
stets frisch in alle« Preislage
empfiehlt

tilg. Lösch Nachfolge
Kcke Kaiser- «. Kdterstr

-— Telephon Rr. 1282, -
Muster gratis «nd franco J

Diensten. 14:

Marks E . Cliquöt̂ Rdlrüs |
Generalvertreter :

Franz Fischer& CiSs I
Karlstuhd .

1146 .6 51

Man verlange

Zuckerbutter,
feinster Brotaufstrich, vorzüglicheI
Nähr- und Kräftigungsmittel, wegal
seiner leichten Verdaulichkeit Jedchl
mann empfohlen . 6088? !
Syrup -Fabrik Woran]

Ges. mit beschr . Haftung.Vertreter für Karlsruhe : ^Iphh fresson , Karlsruhe?

Fr. TN. Mt : 1,80 , 1,80 , 2,00 «. 2,40Ist das schÄe fabnk#
FrPaVid SötlflE, Hauers.

SchÜnheft des Antlitzes
wird am eichersten erreicht und gepflegt durch

anerHrant,
prima Filver , sfferirt 40 —50
Centncr. Wird auch zentnerweise» eben zu äußerst billigen Preitzits «h0vti » AüheiUgerstraßeNr. 10. 82241 .3.2

149a.3 .3
Leichner ’5

Fettpuder
Leichner’s Hermelinpuderu. Aspasiapuder . !
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damen*

i kreisen und ron den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe an-
I gewendet; sie geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, || blühendes Aussenen und man sieht nicht , dass man gepudertist . Hur in geschlossenen Dosen in der Fabrik , Berlin, !SchtUzenitrane 31 und in allen l ’arfuinerlen .J L. Leiclmer, Berlin, Lief. d. königl , Theater.

ÜI Vlcepräsldent der Preisrichterauf der Pariser Weltausstellung1900,1

Günstig» Aaufg»l»g»nH»it.
Meyer

’s Konversationslexikon ,6M (neueste) Auflage, 20 Bünde , elegant gebunden , tadellos erhalten, istbilligst zü verkaufen . Jeder'Band in Cartoü.
Auskunft unter Nr. 85la durch die Expedition der „Bad. Presse ".Nach Auswärts gegen Rückport».

Zähringcrstratze 96, 8. Stock , (vis-
a-vis s. RathhauS), werden KostüiNe
(Schneiderkleider ) und Jacketts an-
« fertigt, unter Garantie für gutenAtz und fchtzm Arbeit. s« M.Ss

Friseuse .
Geübte Friseuse wünschtnoch einigeKnude«. N2378.S.3Marienftraße »7, 4» St . linktz .

Gemischte
[Marmelade

9 Pfund -Mmer
Mk. rs . - .

I Friedr. Wilhefm Hauser,
I >4<7 Kaiserstrast« 76.

Sauerkraut5936a
Ia . Qual., Marke Alfa, zu M . «-« .
7.US, U, II die 25,50,100n. 200 Kg.
Ab hier E, A. MENZ, Strassliurg \M

Vinoleum
sehr wirksames Schutzmittel gege»
Haus- und Mancrschwamm , sewn
außerordentlichesAnstrichinatcridl für
alle Arten Bau- und Werkhslj u»
Verstockung und Fäulnis; und
Diauetn die Nässe zu verhindern und
vertreiben . Allein trhältiich bei
Johann Semmltr , Zimmer-
mcistcr, Durlafch . 11 » 8 7̂
imr Schuhmacher-
Gtam«, « alz - Kud vnrchulld '
Maschine wird gesircht. Offerttn
mit Preisangabe bitttt man UNffr
Ar . VflS»4 in der Sw«», der Jft *
Presse "

abzngeben. &
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